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Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 24. Sept. (W. T.) Heute früh fuhr 
‚ein Extrazug mit Reſerviſten des 1. Garde⸗Ulauen⸗ 
Regiments aus Potsdam hierher. Kurz vor der Ein⸗ 
fahrt in den hieſigen Potsdamer Bahnhof ſtieß er 


auf einen im Nebengeleiſe ſteheuden, nicht weit 


geung abgeſchobenen Wagen auf. In Folge des Zu⸗ 
ammenſtoßes ſollen nach bisherigen Ermittelungen 
acht Reſerviſten ſchwer, drei leicht verwundet 
worden ſein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. September. 
Bulgarien und die Mächte. 


Die Aeußerungen hervorragender Parlamen⸗ 


reich⸗Ungarns, welche ein gewiſſes 
Mißtrauen gegenüber dem deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bündniß 


bekunden, werden in Berlin, wie man uns von dort 


ſchreibt, mit beſonders lebhafter Theilnahme ver⸗ 
folgt. Es haben die betreffenden Aeußerungen in 
unferen leitenden Kreiſen um ſo befremdlicher berührt, 
als man ihre Berechtigung an der Hand der That⸗ 
ſachen nicht zugeſtehen will. Man beſtreitet in Berlin, 
daß die deutſche Politik die Intereſſen Oeſterreichs 
weniger wahrgenommen hätte, als die Intereſſen 
Rußlands, und es wird mit einem bemerkenswerthen 
Nachdruck betont, daß das deutſch⸗öſterreichiſche 
Bündniß garnicht dazu angethan ſei, Oeſterreich 
in der ſelbſtſtändigen Wahrnehmung ſeiner Intereſſen 
irgend einer anderen Macht 
en Deutſchland jei 
pflichtungen dem öſterreichiſchen Bundes genoſſen 
Sa völlig bewußt und werde ſtets an der 
eite Oeſterreichs ſein, wo deſſen 
irgendwie zu nahe getreten würde. Es iſt daran zu 
erinnern, 
Berliner leitenden Kreiſe daran feſthält, daß das 
Drei⸗Kaiſer⸗Bündniß unentwegt fortbeſtehe und 


nach wie vor die Hauptbürgſchaft zur Erhaltung 


des europäiſchen Friedens bilde. In Oeſterreich 
ſcheint man eben anderer Anſicht zu ſein und den 
Thatſachen bleibt es vorbehalten, zu entſcheiden, 
auf welcher Seite die richtige Anſicht iſt. 
Fürſt Bismarck und Rußland. 
Der Berliner Correſpondent des „Standard“ 


berichtet: Bezüglich der bedeutſamen Bemerkung 
der „Nordd. Allg. Zeitung“, daß „die Lage jetzt 


Ferſcheint t 
5 bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


iger Zeitung 


reiche des auswärtigen Amtes der Peſter 


tarier, ſowie bedeutender Organe der Preſſe Oeſter⸗bunkte aus kritiſtren. 


Vertreter nicht die Einſtellung der Unterf 


ge in Sofia hervorgeht, auch die Ernen 


liches at Deutſchlands und Rußlands { 
1 10 5 
egenüber zu be⸗ 


ich feiner Ver: Sofia hört, hat der Miniſter des Aeußeren 


ausgeſprochen, daß der Vertreter einer 


Im 
Intereſſen alle Disciplin vernichten und jedes Re 


daß allerdings die Auffaſſung der des deutſchen Vertreters auf dieſe Vorſtellur 


man freilich nichts. 


Mal mit Ausnahme von Sonnt 
een des In⸗ und Auslandes an 
aum 20 I. — Die „Danziger Zeitung 


einen Specialcommiſſar in die inneren und fi 
in die Juſtizangelegenheiten Bulgariens verein 
werden könnten; da ferner wahrzunehmen ſei, 
die deutſche Diplomatie die ruſſiſchen Beftrebu 
in dieſer Hinſicht unterſtütze, richte er an die 
gierung die Frage, welche Aenderung in dem deut 


mmen. — 


der Zeitpunkt für die Befaſſung der 


kommen ift. Es mag in dieſer ginhat die Schwierig⸗ 

8 0 

i ſtehenden berufsgenoſſenſchaftlichen 6 
trachten, ob 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
t Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poft bezogen 5 A — In 
mittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


actoren des Reiches mit der Materie noch nicht ge⸗ 


keit der Materie und die 


wendigkeit, die be⸗ 
i j 0 Einrichtungen in der 
praktiſchen Wirkſamkeit längere Zeit darauf hin zu bes 
ſie, außer den bereits ihnen übertragenen 


18 Functionen, auch noch als Träger ſo ſchwerwiegender Auf⸗ 


„Nemzet“: Das deutſch⸗öſterreichiſche 
niß bleibe aufrecht und unveränder 
der Angriffe derjenigen, die eine ſolche weltge 
liche Geſtaltung vom lokalen und Parte 


Die deutſche Intervention. 
Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, hat der d 


gegen die Verſchwörer, ſondern nur das U 
bleiben von Hinrichtungen befürwortet, letzteres 
Hinblick auf Vergeltungsmaßregeln, we 
einem anderweiten Umſchwung ergriffen 


aus der 


ſchaften zu unterbreitenden Vorſchläge zu beratben. 


ad hoc berufenen Sachverſtändigen aus den 


könnten. Einmiſchung iſt dies doch und das ganz 
Verhalten Deutſchlands in dieſer Ron ; 


ſo auffälliger, als, wie aus den heute 9 


wiedergegebenen Aeußerungen eines libe 


arawelow's zum Regentſchaftsrath auf a 


7 


ſchehen iſt. 
Wie nun der „Standard“ Correſponden 


deutſchen Conſul gegenüber ſein Erſtaunen 
acht Forderungen unterſtütze, deren Aus 
unmöglich machen müßte. — Ueber die A 


Die Throncandidatenfrage. i 


ganz anders ſein würde, wenn England ſich nach 
ten Bundeögenoifen gegen Außkang une d ic 1 7 
geſehen hätte“, habe ich heute aus beſter Quelle 


eine Erklärung der Erwägungen, welche den Reichs⸗ 
kanzler bei ſeiner Politik gegenüber Rußland, 


Deſterreich und dem Orient in der letzten Zeit 


leiteten, erhalten. 


Fürſt Bismarck glaubte nicht, daß Deutſchland, 
oder ſelbſt Deutſchland und Oeſterreich zuſammen, einen 
Rußland führen könnten, ohne 


kräftigen Schlag gegen 
den Beiſtand Englands. Der leitende Gedanke des 
ürſten Bismarck iſt ſeit Jahren geweſen, 


Brande führen könnten, zu verhindern. Dieſen G 
hat er wieder mit Erfolg in den Angelegenheiten der 
Balkanſtaaten durchgeführt, aber nicht, ohne auf 
ſehr große Schwierigkeiten zu ſtoßen. Graf Kalnoky, 
welcher die Anſichten 5 
vollſtändig theilte, hatte die ungeſtüme Dppofition 
der ſanguiniſchen Dress aren zu bekämpfen, deren Fa⸗ 
natismus ſo groß iſt, 


Rußland nicht gewachljen iſt. 


nügend conſolidirt, daß ſie, wenn allein, 
einem Kriege mit Rußlaud hervorgehen könnte. 
wenigſtens die Ueberzeugung in Berlin und daher wurde 
Graf Kalnoky fortwährend gewarnt, die 

Mäßigung walten 
lich acceptirt wurde. Außerdem erbot ſich 
gegen Rußland Front zu machen, falls Deutſchland 
das Gleiche thun wolle. 


Ungarn, der Türkei und Deutſcland 


erbien angeſchloſſen haben würden. 


wenn es gegen Rußland 
ſein, 


gerne beigetreten 
rechnete 


verſtehen gab, es auf 


lich nicht ernſtlich in Erwägung gezogen werden, ſelbſt 
wenn Italien ſich bereit erklärt hätte, gegen Frankreich 
mitzuwirken. Andererſeits mußte aus den ſchwerwiegendſten 
ründen eine franzöſiſch⸗ ruſſiſche Cooperation 
als gewiß gelten, und wenn ſich Italien derſelben an⸗ 
geſchloſſen hätte, fo wäre die Lage völlig verändert ge⸗ 
weſen, ſo daß Deutſchland das volle Gewicht des Krleges 
empfunden haben würde, beſonders da England nicht 
den kleinen Finger gerührt hätte. . 
Unter dieſen Umſtänden war Fürft Bismarck ge⸗ 
wungen, der Türkei zu erklären, daß er alleinſtebend 
keine Opfer für dieſelbe bringen könne, während er 
allerdings das größte Intereſſe an ihrer Erhaltung habe. 
Er hielte es daher für das beſte, wenn ſie ſich mit Ruß⸗ 
land verſtändigte, da England augenſcheinlich nichts für 
fie thun wolle. Die Türkei handelte demgemäß. 


Auf dieſer Grundlage iſt, ſchließt der Standard: | 


correſpondent, der Verſuch gemacht worden, die bul⸗ 
ariſche Frage zu löſen, und auf derſelben Grund⸗ 
age werden alle anderen orientaliſchen Fragen be: 


handelt werden, bis das engliſche Miniſterium 


erkennt, daß im Orient nur eine Macht, welche die 
nothwendigen Opfer zu bringen bereit iſt, etwas 
bewirken kann. 
Interpellation im ungariſchen Parlamente. 
Geſtern brachte Graf Apponyi die Inter⸗ 


Hellation über die bulgariſche Frage ein, welche er 


in folgender Weiſe motivirte: Das Intereſſe Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns ſchließe die einſeitige Ausbreitung 
der Machtſphäre einer einzelnen Großmacht am 
Balkan aus, er frage, ob die Intereſſen der 


lokale 


törungen, welche zu einem allgemeinen europäiſchen 
Gedanken 


des deutſchen Reichskanzlers 


Ä aß fie ungeduldig ſich nach einem 
Kriege mit Rußland ſehnen, obgleich Defterreih-Ilngarn 8 
d nicht gewachſen Trotz aller kürzlichen Re | S 
formen ift die öſterreichiſch⸗ ungariſche Armee nicht ge⸗ 
ſiegreich aus 
Das iſt 


größte? fi 
zu laſſen, ein Rath, welcher ſchließ⸗ 
die Türkei 15 
Auf dieſe Weiſe war die ö den militäriſchen Kreiſen Bulgariens gerade die 


Möglichkeit einer Allianz zwiſchen Oeſterreich⸗ mit Entſchiedenheit verlangt wird, ſo ſcheint augen⸗ 


blicklich ſpeciell dieſe Frage die bedenklichſte zu ſein. 


Ingarn, ! gegeben, 
ein Bündniß, dem ſich wahrſcheinlich Rumänien und 
e e Eine ſolche 
Combination würde alle Chancen für ſich gehabt haben, 
d allein gegangen wäre, 
aber das war gerade die Frage. Italien würde 
aber wie es deutlich zu 
T „rechne \ Entſchädigung 
und wünſchte den italieniſchen Theil Oeſterreichs, nebſt 
Trieſt und dem Trentino, und wenn möglich ebenſo Dal⸗ 
matien, Albanien und Tripolis und eventuell Nizza, 
Savoyen und Corſica. Solche Hoffnungen konnten natür⸗ 


letzten Jahre feſthalten. 


5 fe zur Ausführung 1 ac un 5 binausge od 
. 4 je, ob n über das unbedingt erforderliche Zeitmaß hinausgeſchoben 
Monarchie mit der Ei miſchung Rußlands durch!! 55 


Beſtrafung der Theilnehmer an dem Staatsſtreiche 


Ruſſiſche Rüſtungen. 
Die Wiener „Deutſche Zeitung“ meldet aus 
Warſchau, der Generalgouverneur von Polen 
habe an ſämmtliche ihm unterſtehenden Brigade⸗ 


kriegsfeldmäßig auszurüſten und zum Abmarſch zur 
Südarmee bereit zu halten; man ſpreche allgemein 
von der Bildung eines Separatcorps zur Occupation 
Bulgariens. Ob ſich die Nachricht beſtätigen wird, 


g anna dahingeſtellt bleiben, nachdem die 


) Ztg.“ erſt dieſer Tage ausdracklich 
verſichert hat, daß man keinen Anlaß habe, einen 
Occupationsplan ſeitens Rußlands zu glauben. 


Ueber die nächſte parlamentariſche Campagne 


auch dann nicht verhindert worden. 


wird officiös mitgetheilt: Soweit bisher feſtſteht, 


dürfte die den ſowohl in Bezug auf die 
Berufung der ordentlichen Seſſion des Reichstags 
als auch des Landtags an den Terminen der 
; { Darnach wäre der 
Zuſammentritt des Reichstages für die Mitte 
November, der des preußiſchen Landtages für 
die erſte Hälfte des Januar zu erwarten. Zur 
Zeit finden ſowohl für das Reich als auch für 
Preußen die üblichen commiſſariſchen Verhandlungen 
über die Feſtſtellung der Einzeletats des Reichs⸗ 
reſp. Staats haushaltsetats ſtatt. 


Die Alters: und Invaliden⸗Verſorgung. 


gaben wie der Alters⸗ und Invalidenverſicherung dienen 
können, nur nebenher geſtreift werden. Abgeſehen davon 


aber dürfte es ohne Zweifel fo unerläßlich, wie zweck⸗ 
mäßig ſich erweiſen, vor dem Abſchluß der geſetz⸗ 
geberiſchen Arbeiten mit den zunächſt Betheiligten und 
3 Praxis vorzugsweiſe zu gedeihlicher Mit⸗ 
berathung Befähigten die den geſetzgebenden San: 

ir 
haben hier dabei nicht allein den Volkswirthſchafts⸗ 
rath oder eine ähnliche Körperſchaft im Auge, ſondern 
wir denken uns vielmehr eine Berathung mit 


betheiligten wirthſchaftlichen und insbeſondere 
induſtriellen Kreiſen, wie eine ſolche dem Abſchluſſe 
der Unfallperſicherungsvorlage für die Seeleute voran⸗ 
gegangen iſt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß auf 
dem ſeither eingeſchlagenen Wege nicht nur weſentliche 
praktiſche Fingerzeige für die legislatoriſche Ausgeſtal⸗ 
tung der Materie ſich werden gewinnen laſſen, ſondern 
daß dadurch auch in den betheiligten Kreiſen vorweg 
manches Vorurtheil gegen die geplanten Reformen be⸗ 


ſeitigt werden wird. 
Eine Berathung mit ad hoc berufenen Sach⸗ 


verſtändigen würde allerdings weit fördernder ſein, 
ls eine Befragung des 
een Einrichtung liberalerſeits gerade deshalb be⸗ 


zelne Problem die Befragung der einſchlägi⸗ 


& eee als zweckdienlicher bezeichnen 
5 e. 


Die Landtagserſatzwahl in Poſen. 


zum 
iſe über⸗ 


Stichwahl 
en deutſchen Wahlmännern aller Par⸗ 


eiſinnigen Wähler ſich doch mindeſtens in der 
tichwahl der Abſtimmung enthalten müſſen. Die 
Wahl des freiſinnigen Candidaten wäre freilich 


Die überſeeiſche Bank. 


hin, daß dieſe Angelegenheit im Laufe des 


Die Vorbereitungen ſind allerdings, wie uns unſer 
Berliner A-Eorrefpondent ſchreibt, ziemlich weit gez 


diehen; die Entſcheidung des Reichskanzlers ſteht 
indeſſen noch aus. 
[Seehandlungspräſidenten Rötger hat die Angelegen⸗ 
heit allerdings einen warmen Förderer verloren. 


An dem ſoeben verſtorbenen 


Neuerdings iſt auch die Handelskammer in 


Eſſen eifrig für das Project, namentlich mit Hin⸗ 
weis auf die Entwickelung lebhafterer und frucht⸗ 
barer Handelsbeziehungen mit Oſtaſien eingetreten. 
Größere Abſchlüſſe auf nach überſeeiſchen Ländern 
zu liefernde Waaren, ſagt der neueſte Handels⸗ 


kammer⸗Bericht, dürften, insbeſondere wenn es ſich 


um den Beginn des Eiſenbahnbaues in China 
handeln ſollte, ſchwerlich zu erzielen ſein ohne gleich⸗ 


Commandeure den Befehl erlaſſen, je 4 Gef chütze 5 zeitige größere finanzielle Transactionen. Das Land, 


deſſen Vertreter dieſe finanziellen Transactionen zu 


bewirken in der Lage ſein werden, werde immer 


einen Vorſprung in Betreff der Lieferung ſeiner 
Fandel fegt pre haben. Die für den deutſchen 

andel jetzt vorliegende e ee die Finan⸗ 
fung aller Geſchäfte über England gehen zu 
aſſen und Zahlungen durch Vermittelung der eng⸗ 
liſchen Banken zu empfangen, erſchwere und ver⸗ 
theuere ganz zweifellos den Vertrieb deutſcher Pro⸗ 
ducte. Deshalb ſei die Errichtung einer über⸗ 
ſeeiſchen Bank unabweisbares Bedürſniß. 


Die ſpaniſche Revolte. 
Die Königin Marie Chriſtine iſt bei ihrer An⸗ 


kunft in Madrid mit großer Begeiſterung empfangen 


Wie telegraphiſch gemeldet, theilen die officibſen 


„Bol. Nachrichten“ mit, daß die „Alters⸗ und 


Invalidenverſorgung“ keinesfalls bereits Gegenſtand 


der Verhandlungen in der nächſten Reichstags⸗ 
ſeſſion ſein werde. Dies wird wie folgt des näheren 
begründet: 


Es iſt zwar ſelbſtverſtändlich, daß auch dieſer Theil b 


des in der gedachten Botſchaft ſkizzirten 


werden wird. Allein ebenſo liegt es auf der Hand, daß 


Reformpro⸗ 
d daß dieſe nicht 


I 


worden und wird auf den Rath der Minifter einige 
Zeit in der Hauptſtadt bleiben, aber nicht die 
Kaſernen befuchen, wie es ihre Abſicht war. Die 
Königin Marie Chriſtine hat von der Revolution 
erſt gehört, als dieſe bereits niedergeworfen war, 
und ſie brauchte ſich um des nächtlichen Putſches 
willen nicht zu ängſtigen. An ihrem jugendlichen 
Haupte, dem der goldene Reif eine ſchwere Laſt iſt, 
ging diesmal die Gefahr vorüber, ohne daß ſie die⸗ 
ſelbe ahnte. Sie lauſchte vielleicht in zärtlicher 
Mutterſorge den Athemzügen ihres Knaben, der 
einſt König von Spanien werden ſoll, während weit 
vom königlichen Palaſte entfernt die Schüſſe fielen, 
welche den General Vellarde und den Oberſten 
Miraſol niederſtreckten. \ 

Auch in Saragoſſa, Valladolid, Leon, 
Valencia und Barcelona ſind Republikaner 


verhaftet worden. — Die Unterſuchung hat er⸗ 


geben, daß der Aufſtand erſt am 22. ausbrechen | 
von ihm muthmaßlich direct von den Lippen des 


ſollte und nur durch einen Fehler, der von denz 


geſetzgebenden 5 


olkswirthſchaftsrathes, 
jämpft wurde, weil man ihn nicht für alle Fragen, 


mit denen er befaßt werden ſollte, für competent 
anſehen konnte, ſondern von vornherein für jedes 


wird für ſpäterhin erforderli 


Abend⸗Ausgabe. 


ſerate koſten 


meuteriſchen Regiment Gavellano begangen wurde, 
ſich um einige Tage verfrühte. 

Es iſt nunmehr, wie dem „B. Tgbl.“ gemeldet 
wird, erwieſen, daß die Bewegung das Werk 
Zorillas war. en Unteroftigiere hatten 
von dieſem unterzeichnete Hauptmanns⸗Patente, 
ein auf Halbſold geſetzter Capitän, welcher die 
Kaſerne San Gil revoltirte, ein Oberſt⸗Patent. 
Dieſe in führte zu neuen Verhaftungen 
von republikaniſchen Chefs. Der Mörder des 
Generals Vellarde, der gleichzeitig Student der 
Medizin und Eiſenbahnbeamter iſt, hat ſein Ver⸗ 
brechen geſtanden und wurde zum Tode verurtheilt. 
Der Valenzianer „Correo“ verſichert, daß in 
den Häfen von Grao, Alboraza und Puzol für die 
Carliſten beſtimmte Waffen⸗Transporte ausge⸗ 
ſchifft und in den franzöſiſchen Häfen Hunderte von 
Kiſten mit Waffen verladen worden ſeien. 

Als Caſtelar von dem Putſch hörte, ſoll er 
ausgerufen haben: „Es iſt eine Schande für Alle 
und beweiſt nur, daß Spanien der Freiheit unwürdig 
if. 15 da die Thore der Legalität für Alle ge⸗ 
öffnet ſind, iſt es bedauernswerth, daß Zorilla 
ähnliche Mittel anwendet. Wenn die Republik uns 
in Folge eines Militäraufſtandes angeboten würde, 


ſo würden wir ſie zurückweiſen, da ſie der Ruin 


Spaniens wäre.“ . 
Zorilla hat Paris verlaſſen; wohin er ſich 
begeben, iſt nicht bekannt. 


Die Finanzlage Hollands. 
In der holländiſchen zweiten Kammer brachte, 
wie aus dem Haag telegraphiſch gemeldet wird, 
geſtern der Finanzminiſter das Budget für 1887 


ein; daſſelbe weiſt ein Deficit von 17 Millionen 


Gulden auf, das Ordinarium ein Deficit von 

666 000 Gulden. Die Deficits von 1884 bis 1887 
werden auf 26 Millionen angegeben. Eine Anleihe 
Han; für 1887 dürfte 

Emiſſion der ſchwebenden Schuld ges 

hält den Finanzetat Di 
e 


jedoch eine 
nügen. Der Minifter 
ziemlich befriedigend, da das Ordinarium 


1871 trotz der Vermehrung der Ausgaben und An⸗ 


leihen für öffentliche Arbeiten faſt gar kein Defieit 
aufweiſe. a 


Frankreichs Golonien, 
In einem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe 


ſetzte der Miniſterpräſident Freyeinet die Schwierige 
keiten auseinander, denen der Miniſterreſident Le⸗ 
maire auf Madagascar begegnet ſei; derſelbe 
habe ſehr beſtimmte Inſtruction erhalten, um die 
vollſtändige Ausführung des Ve 

übren, Die Lage in Ar 


| richtig iſt, muß freilich de 
Gerücht von der e e e 
denten Paul Bert hat ſich allerdings nicht 


en Re 

eſtätigt. 
Deutſchland. 

% Berlin, 23. September. Vom Hoflager des 


[Kaiſers wird aus Baden⸗Baden von heute ge⸗ 
meldet: 


Der Kaiſer nahm heute früh die Vor⸗ 
träge des Wirkl. 1055 Legationsraths v. Bülow 
und des Militärcabinets entgegen, war Mittags 
1 Uhr bei der Herzogin von Hamilton zum Dejeuner 
und machte ſpäter eine Spazierfahrt. Um 5 Uhr 
fand das Diner ſtatt, zu welchem der Geſandte 


; v. Eiſend d d irkl. Geheime Legations⸗ 
Ei Die Befürworter der Begründung einer über | e e e ae een 
c Bank geben ſich mehr und mehr der An⸗ 
fi 
nächſten Reichstages ind Abſchluß gelangen dürfte. 


rath v. Bülow Einladung erhalten hatten. Abends 
wird der Kaiſer den Thee bei der Kaiſerin ein⸗ 


nehmen. 


A Berlin, 23. September. Nach der Rückkehr 
des Kaiſers nach Berlin, welche, wie wir mitge⸗ 


theilt haben, in der erſten Oktoberwoche ſtattfinden 


ſoll, wird auch am hieſigen Hofe ſich wieder ein 
regeres Leben entfalten. Es wird dem Eintreffen 


mehrerer Fürſten als Gäſte entgegengeſehen und 
u. A. der Beſuch des ee Luitpold von 


Baiern erwartet. Prinz Luitpold war ſeit einer 


Reihe von Jahren nicht in Berlin, und nach den 


Vorbereitungen für ſeinen Empfang zu ſchließen, 
mird man hier jedenfalls Alles aufbieten, um dem 
herzlichen Einvernehmen zwiſchen dem dieſſeitigen 
und dem Münchener Hofe den greifbarſten Ausdruck 
zu geben. Wahrſcheinlich werden alle Mitglieder der 


kaiſerlichen Familie ſich zur Zeit des hieſigen Be⸗ 


ſuches des Prinz⸗Regenten in Berlin befinden. 

* [Kaiſer und Sultan.] Zwiſchen unſerem 
Kaiſer und dem Sultan hat ein de die 
Depeſchenwechſel ſtattgehabt, nachdem, wie die 
„Frankf. Ztg.“ meldet, der Sultan ſein eigenes 
Porträt und die Bildniſſe ſeiner Kinder der Kaiſerin 
überſandt hatte. 

* [Graf Moltke] iſt nach dem Berner „Bund“ 
in Bad Ragaz angekommen und hat ſein Quartier, 
wie in früheren Jahren, wieder im Quellenhof be⸗ 
zogen, wo er zu mehrwöchentlichem Kurgebrauch 
verbleiben wird. 


* v. ran der Vicepräſident des 
Staatsminiſteriums, iſt aus Köln wieder in Berlin 
eingetroffen. 


* [Liebknecht in Amerika.] Reuters Bureau 
meldet aus Newyork vom 21. Sept.: Die Socia⸗ 
liſten Liebknecht und Dr. und Frau Aveling hielten 
5 Abend vor einer 5000 Perſonen zählenden 

erſammlung Reden. Im Laufe ſeiner Anſprache 
erklärte Liebknecht, daß die kürzlich in Chicago 
verurtheilten Socialiſten un undi ſeien (I), 
und werde er dafür agitiren, daß ihnen ein neuer 
Prozeß bewilligt würde. Dann ſagte er: „Wir 
kämpfen gegen das Blut⸗ und Eiſenſyſtem Bismarcks 
und ſeine brutale Gewalt.“ Frau Aveling erklärte, 
daß der Socialismus Tod und Schrecken verbreiten 
müſſe und nicht länger friedlich und ruhig bleiben 
dürfe. Es wurde beſchloſſen, den deutſchen und 
engliſchen Socialiſten telegraphiſch Glück zu 
wünſchen. ; 3 

* [Paul Deéronlede] hat feine Rückreiſe von 
Dänemark zu Schiff angetreten. Aus welchen 
Gründen derſelbe nicht den bequemeren Weg durch 
Deutſchland nahm, darüber giebt jetzt noch der 
Kopenhagener Correſpondent der „Dankevirke“ eine 


franzöſiſchen Revanche⸗Predigers geſchöpfte Auskunft. 
Gefragt, ob er ungehindert ſeine Heimreiſe durch 
Deutſchland unternehmen zu können glaube, nach⸗ 
dem er in Rußland ſo ſtark gegen das deutſche 
Reich und für ein Bündniß zwiſchen Frankreich 
und Rußland agitirt habe, antwortete der wichtig⸗ 


thuende Phraſenheld, „daß ſein Wirken zur Zeit 


ſeine perſönliche Freiheit erheiſche, daß er indeß 
andererſeits gerne gewünſcht hätte, ſeinen Rückweg 
durch Norddeutſchland zu machen, um durch Maß⸗ 
einen 
herbeizuführen, 


regelungen ſeiner eigenen Perſon 
diplomatiſchen Conflict 


welcher die Zeit der Abrechnung näher bringen 
Falſtaff der Revanche hätte unge⸗ 
hindert Deutſchland bereiſen können; ſeine Jahr⸗ 
marktsfigur wäre überall mit wohlwollender Heiter⸗ 
umal ſeine politiſchen An⸗ 


könnte.“ Der 


keit begrüßt worden, 
ſichten immer Derou⸗lederner werden. 


Die Ergebniſſe der Enquete über die Sonn: | 
tagsarbeit] ſind ſo umfangreich, daß, wie die „Pol. 
Nachr.“ mittheilen, die Bearbeitung des Materials 
Jahres kaum zu Ende geführt 


vor Schluß des 
werden dürfte. 


* Auf dem Gipfel der Reaction.] Wie ſ. Z. 
unter dieſer Ueberſchrift mitgetheilt, hatte Landrath 
5 enburg i. Schl. dem Haus⸗ 

beſitzer Winkler in Kynau amtlich eröffnet, daß 
er die Wiederwahl zu dem ſeit Jahren bekleideten 
Amt eines Gemeindeſchöffen nur dann annehmen 
dürfe, wenn er dem Landrath verſpreche, während 
zu 
wählen oder ſich der Betheiligung an Reichs⸗ oder 
Winkler 
legte ſein Amt nieder und veröffentlichte die Zu⸗ 


v. Lieres in Wald 


ſeiner Amtszeit regierungsfreundlich 


Landtagswahlen zu enthalten. Herr 


muthung des Landraths. Bei 


ſtätigung verſagt. 


— Auf dem Gipfel der Reaction. 


*I Deutſche Spionenriecherei.] Der „Zür. Poſt“ 
Frank⸗ 


ſchreibt man: Die Spionenriecherei, die in 


reich bisweilen ſo ſonderbare Blüthen treibt, ſcheint 
nunmehr auch über die Grenze hinaus anſteckend 


zu wirken. Der bekannte Illuſtrator 3. Weber in aufgenommen, lehrte zuerſt an der höheren Bürgerſchule 


wurde. 
höheren 


85 e und iſt ihm behördlich des Strengſten 


eu g i 
nieure der betreffenden Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗ 


ſe Anfang des laufenden Jahres von 485 Amts⸗ 


tellen 42 956 


ſtehende Dampfmaſchinen, 10 101 bewegliche Dampf⸗ 


l Armenſtatiſtik.] Nach der vom Statiſtiſchen 
Bureau für das Jahr 1885 veranſtalteten Armen⸗ 
ſtatiſtik in Preußen beträgt die Hauptzahl der in 
dieſem Jahre Unterſtützten 953 292, d. i. 3,66 Proc. 
der Bevölkerung nach der Volkszählung vom 
. Darunter befinden ſich 528 257 
Selbſtunterſtützte (d. ſ. Familienhäupter, einzeln⸗ 
Perſonen und getrennt von dem Familien⸗ 


1. Dezember 1885. 


ſtehende 


haupte in einer Anſtalt verpflegte Angehöri e) und 


425 035 Mitunterftüßte (d. ſ. die mit dem Ehemann 
bezw. dem Vater oder der Mutter zuſammenlebenden 
Kinder oder Enkel unter 14 Jahren). Von 


Ehefrauen, 
den einzelnen Provinzen hat, abgeſehen von Berlin mit 
6,63 Proc. Unterſtützten, das Rheinland die verhältniß⸗ 
mäßig größte Zahl von Armen, da hier 4,06 Proc. 
aller Einwohner unterſtützt ſind; annähernd ſo hoch 
iſt die Zahl in Oſtpreußen mit 4,01 Proc. Hannover 
und Sachſen ſtehen mit 2,46 und 2,40 Proc. in 
letzter Reihe. Haupturſachen der Unterſtützung 
waren eigener Unfall oder Unfall des Ernährers, 
Tod des Ernährers, Krankheit, Gebrechen, Alters⸗ 
ſchwäche, große Kinderzahl, Arbeitsloſigkeit, Trunk⸗ 
ſucht und Arbeits ſcheu. Die Trunkſucht ſpielt dabei 
die größte Rolle in Hannover mit 1175 (3,9 Proc. 
der Selbſtunterſtützten), ferner in Schleswig⸗Holſtein 
und Brandenburg; in Rheinland, Poſen und Oſt⸗ 
preußen beträgt der betreffende Procentſatz dagegen 
nur 0,9, in Weſtpreußen 0,7 und in Berlin 
0,3 Proc. 

‚a. [Die Deutſchen im Stillen Oceau.] In 
Brisbane langte am 9. Auguſt das deutſche Kanonen: 
boot „Albatroß“, nach einer dreimonatlichen 
Kreuzungstour an den nein des Stillen Oceans, 
an. Es beſuchte zuerſt die Neu⸗Hebriden und 
züchtigte die Eingeborenen der Inſel wegen der 
Ermordung eines deutſchen Kaufmannes Namens 
Franz Klein, ſowie eines Engländers Namens Peter 
Cullen, der Erſteren begleitete. Die Eingeborenen 
ahnten augenſcheinlich den Zweck des Beſuches des 
„Albatrop”, da fie in großer Anzahl und 

ſtark bewaffnet am Geſtade erſchienen. Das 
Schiff bombardirte das Dorf, wobei mehr als 
20 Eingeborene getödtet und eine beträcht⸗ 
liche Anzahl verletzt wurden. Dann landete 
eine Abtheilung Matroſen, und obwohl die Einge⸗ 
borenen geneigt ſchienen, energiſchen Widerſtand zu 
leiſten, ergriffen ſie doch unverzüglich die Flucht, 
als die Mannſchaft auf ſie feuerte. Im Dorfe 
wurden die Effecten und Kleidungsſtücke der er⸗ 
mordeten beiden Weißen vorgefunden, worauf das⸗ 
ſelbe niedergebrannt, die Plantagen zerſtört und 
alle Waffen. Gewehre und Speere, fortgeſchleppt 
wurden. Während die deutſchen Matroſen außer⸗ 
halb der Plantage arbeiteten, wurden zwei der⸗ 
ſelben durch Schüſſe von einem eingeborenen 
Häuptling verwundet. Der befehligende Offizier 
erſpähte den Eingeborenen im Gebüſch und ſpaltete 


; l der Schöffenwahl 
wurde Winkler mit 10 von 16 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. Der Landrath hat, wie in unſeren heutigen 
Morgentelegrammen gemeldet iſt, der Wahl unter 
Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes die Be⸗ 
gu Auf die Gründe dieſer Nicht⸗ 
beſtätigung muß man geſpannt ſein. Sollte der 
Kreisausſchuß in Uebereinſtimmung mit dem Land⸗ 
rath der Anſicht geweſen ſein, daß ein liberaler 
Mann nicht, wie das Geſetz verlangt, „von unbe⸗ 
ſcholtenem Rufe und untadelhaften Sitten“ ſei? Herr d 
Winkler war ſ. Z. von dem Landrath wegen Ver⸗ 
öffentlichung der ihm gemachten Zumuthung in eine 
Disciplinarſtrafe von 9 Mk. genommen worden, 
obgleich er thatſächlich nach Niederlegung ſeines 
Amtes der Disciplin des Landraths nicht mehr 
unterſtand. Der Reg ierungspräſident hat gleichwohl 
die Beſchwerde des Herrn Winkler zurückgewieſen! 


deſſen Schädel mit ſeinem Säbel, als er ſich 
zur Flucht wandte. Demnächſt begab ſich der 
„Albatroß“ nach der Pentecoſt⸗Inſel, wo die Ein⸗ 


in Gruppen am Geſtade und der „Albatroß“ feuerte 
| feine ſchweren Geſchütze und Gatlings auf dieſelben 
ab, welche ein ſchreckliches Blutbad anrichteten. 


das Dorf in Brand. Demnächſt begab ſich der 
„Albatroß“ nach den Carolinen⸗Inſeln, wo die 
deutſche Flagge herabgezogen wurde, die früher an 
mehreren Plätzen aufgebißt worden war. 5 
Poſen, 23. September. An den Cardinal 
Ledochowski zu Rom wird am nächſten Montage 
das vom Grafen Szembek gemalte Bild, welches 
gegenwärtig im Saale des ben Dzialynski'ſchen 
Palais ausgeſtellt iſt, nebſt einer Adreſſe und 
anderen Gaben von den polniſchen Damen der 
Provinz Poſen abgeſandt werden. P. 3.) 
Darmſtadt, 23. Sept. Der Großherzog iſt 
mit Familie geſtern Abend aus Oberheſſen hierher 
zurückgekehrt, begleitet von der Prinzeſſin Luiſe von 
Großbritannien, welche ſeit dem 20. d. M. in Fried⸗ 
berg zum Beſuche weilt. Prinz Chriſtian Victor 


in Oberheſſen beigewohnt hatte, iſt nach Homburg 
abgereiſt. W 8 (W. T. 
Aus Baden, 21. Sept. [Ein alter Achtundvierziger.] 
Vor wenigen Tagen wurde zu Karlsxuhe einer der noch 
wenigen Achtundvierziger unſeres Landes, der Pros 
feſſor a. D. Karl Damm, zu Grabe getragen. Ueber 


Landesboten“ folgende Data; Karl Damm aus Baden⸗ 
Baden, geboren 1812, der Sohn eines Seilers, ſtudirte 
Philologie und Theologie und wandte ſich, nachdem er 
die Prieſterweihe empfangen, dem Lehrfach mit ſolchem 
Erfolge zu, daß er in jugendlichem Alter ſchon das 
erhielt. Der dortige Bezirk ſandte ihn, der auch als 
Redner ſich auszeichnete, 1848 in das F 
Parlament, wo er ſich der demokratiſch⸗republikaniſchen 
Linken anſchloß. Nach Sprengung des P 
Stuttgart kehrte Damm in die im Aufſtand 
griffene Heimath Baden zurück und wurde Präſident 
es von der proviſoriſchen Regierung einberufenen 
conſtituirenden Landtags. Nach der 

der Bewegung durch die preußiſchen Truppen 
in London, wo er an einer höheren engliſchen Schule 
eine Stelle fand, und ſiedelte hierauf nach Auſtralien 
über. In Melbourne verheirathete er ſich mit einer 
deutſchen Dame, gründete eine Lehranſtalt mit Penſionat 
Fund trieb nebenbei Ackerbau und 
die Exiſtenz, die er ſich hier geſchaffen hatte, eine durch⸗ 
aus geſicherte war, blieb die Sehnſucht nach der Heimath 
in ihm lebendig, und auf die Nachricht, daß eine Amneſtie 


Beſitzthum und eilte heimwärts. Nach kurzem Aufenthalt 
in Baden-Baden wurde er wieder in den Staats dienſt 


zu Pforzheim, dann am Realgymnaſium der Laudes⸗ 
hauptſtadt und erhielt endlich das Directorat der höheren 
Bürgerſchule daſelbſt. Als das Alter ſeine Kräfte ge⸗ 


ſam — die Gattin war an Geiſteskrankheit 
und von der Welt zurückgezogen, bis auch 
fortnahm. 


Landgerichts verhandelte als Berufungsinſtanz 
gegen ein ſchöffengerichtliches Urtheil in einer Frage, 
ob die Polizei berechtigt iſt, den Bäckern vorzu⸗ 


ſelbſt durch Stempel anzugeben. Die hie 
Polizei hat dies vorgeſchrieben und als u. 
einer Reviſion in einem Victualienladen de 
treffende Polizeiſergeant 2 Brode von je 3 Kilt 
fand, an denen 70 bezw. 25 Gramm an dem d 
Stempel angegebenen Gewichte fehlten, 
Strafverfügung. Das Schöffengericht erkan 
jedoch auf Freiſprechung, wogegen die St 


das Brod durch längeres Liegen durch Eintrocknung 
an Gewicht verliere. Der Bäcker müßte ſonſt wohl 
fortgeſetzt neue Stempel anbringen. Der als Sach⸗ 


Innung bekundete, daß ein Brod von 3 Kilo recht 
gut an einem Tage 50 Gramm an Gewicht ver⸗ 
ieren könne. Die Staatsanwaltſchaft wollte die Ver⸗ 
ordnung dahin interpretiren, daß das Brod zu jeder 
Zeit, beim Verkauf, das angegebene Gewicht ent⸗ 


Falle Es ſchweben noch ein ganzes Dutzend gleicher 
e. 


München, 22. Sept. Heute Vormittag befuchte | e en thım. 


die Königin⸗Mutter in Begleitung ihrer Hof⸗ 
dame, der Gräfin v. d. Mühle, die Fürſtengruft in 
der St. Michaels⸗ Hofkirche. Am Portal in der 
Weiten Gaſſe angekommen, wurde die Königin von 
der Geiſtlichkeit der genannten Kirche empfangen, 
wo ſie einer für König Ludwig II. celebrirten ſtillen 
Trauermeſſe anwohnte, worauf ſie ſich, von der 
Seiſtlichkeit geleitet, in die Gruft begab und am 
Sarge ihres Sohnes einen prachtvollen, aus Edel⸗ 
weiß und weißen Rofen gefertigten großen Kranz 
niederlegte. 

München, 22. September. In den letzten Tagen 
hat hier eine Conferenz von Vorſtänden 
ſtädtiſcher ſtatiſtiſcher Bureaus getagt, an 
welcher die Directoren der ſtatiſtiſchen Aemter der 
Städte München, Berlin, Hamburg, Breslau, 
Dresden, Leipzig, Magdeburg und Görlitz theil⸗ 
nahmen. Unter anderem wurde beſchloſſen, einen 
Verein für deutſche Städteſtatiſtik zu begründen, 
ein ſtatiſtiſches Jahrbuch deutſcher Städte heraus⸗ 
ugeben, eine Preisſtatiſtik des Kleinverkaufs in 
1 zu nehmen und eine Commiſſion zu 
wählen, welche die Bearbeitung der Liſten der 
Todesurſachen vorbereitet. 


eee er 


R 


PAARE. 


| 4 Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Septbr. Cholerabulletin. In 
Trieſt 4 Erkrankungen, 1 Todesfall, in Belt 


36 Erkrankungen, 3 Todesfälle, ſowie 16 Todes⸗ 
fälle früher Erkrankter, in Fiume 3 Erkrankungen. 
Am 21. d. M. kamen in Komorn 3 Erkrankungen 
und 1 Todesfall, in Neuſatz 2 Erkrankungen und 
1 Todesfall vor. W. T.) 

* lAuſchaffung der Repetirgewehre.] Nach einer 
Meldung der Wiener „Preſſe“ find von der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung im Ganzen 600 000 Repetir⸗ 
gewehre beſtellt worden, deren Lieferung auf einen 
Zeitraum von fünf Jahren vertheilt werden ſoll; 
es wären ſomit jährlich ca. 120 000 Gewehre zu 
liefern, deren Koſten das Budget mit etwa 35 Gulden 
pro Stück belaſten würden. 

Holland. 

Haag, 23. Septbr. Der Socialiſtenführer 
Domela Nieuwenhuis, welcher wegen Beleidigung 
des Königs durch die Preſſe angeklagt war, 1 zu 
einjähriger Haft verurtheilt worden. (W. T.) 

Schweiz. 
| Montreux, 19. September. Auf dem „Grand 
Hotel Breuer“ hier, in welchem ſonßt vorwiegend 


P Tr nern 


een, 


em 


# 


ua 


ebene, 


Dann landete eine Abtheilung Matroſen und ſteckte 


verwarf indeß dieſe Berufung, indem fie den Aus⸗ 
führungen des Vertheidigers beitrat, daß der Bäcker 
nicht verantwortlich gemacht werden könne, wenn 


Aan vernommene Obermeiſter der Bäcker⸗ 


TER non sn ERDE EN ET AH Ten nn DIAS STEHEN HET Merete 


von Schleswig⸗Holſtein, welcher allen Manövern 


den ſchickſalsvollen Lebenslauf des alten Freiheits⸗ 
kämpfers entnehmen wir einem Nekrolog im „Bad. 


| attefte Dttali des hiefinen Sandnerichte, Herr Sand | 
e Mitglied des hieſigen Landgerichts, Herr Land⸗ r 
ne 5 1 5 einen Abſtecher in die Verſammlung des conſervativen 


Frankfurter 


arlaments in 
be⸗ 


wurde Damm flüchtig, lebte zuerſt in der Schweiz, dann El 


ihm die Rückkehr geſtatte, verkaufte er ſein auſtraliſches 


ſchreiben, das Gewicht ihrer Brode auf letzteren 


1 


anwaltſchaft Berufung einlegte. Vie Strafkammer 


9 


er 


5 


oo: 


% 


deutſche Gäſte verkehren, flattern bereits ſeit einigen ; 


Wochen neben den deutſchen auch 


franzöſiſche 


Flaggen und zwar zu Ehren der dort wohnenden 
franzöſiſchen Prinzen, des Herzogs von Joinville 


liche Niederſchläge. 


* 8 
ent ee 
| Gelchäft im Jahre 1881 der Erſatz⸗Reſerve 1. Klaſſe, 
Feld⸗Artillerie, 
Pioniere und dem Train überwieſen ſind, zur 2. Klaſſe 
Die gedachten Mannſchaften 
Monats bei 
dem betreffenden Bezirksfeldwebel unter Vorlegung des 
Erſatz⸗Reſerveſcheins zu melden, um auf demſelben die 
e zur Erſatz⸗Reſerve 2. Klaſſe beſcheinigen 
zu laſſen. 

5 0 e 1 Mag n 11 Wire N 
Bail aus Danzig ift zum Refendarius ernannt und dem | 2 I i 
\ | licher Aemter. Gegen dieſe Forderungen ſprach namentlich 


nach Soldau verſetzt worden. 


II. des preuß Allg. Ä 
wenn dieſe ohne eigenes Verſchulden un⸗ 
| nermögend find, ſich ſelbſt zu ernähren, anſtändigen 
Unterhalt nach ihrem Vermögen zu reichen verbunden. 
In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht 
1 tat durch Urtheil vom 31. Mai d. Is. entſchieden, daß die 
Viehzucht. Obgleich 


Tuner re Tune. 


(W. T.) 


A 
* In Auſtralien 


Danzig, 24. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 25. Septbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich kühles Wetter bei theils halb heiterem, 


theils bedecktem Himmel mit mäßigen bis friſchen 
Winden aus veränderlicher Richtung, ohne weſent⸗ 


Am 1. Oktober d. Is. treten 


Erſa 
welche beim Ober⸗Erſatz⸗ 


Reſerve 


Infanterie, Jäger. Fuß⸗Artillerie, 
der Erſatz⸗Reſerve über. 


haben ſich daher im Laufe des genannten 


Amtsgerichte zu Putzig zur Beſchäſtigung üherwieſen. 
Verſetzung! ) 

vom hieſigen Hauptzollamt iſt als Dbergrenzcontroleur 
Das den Dienſtjahren nach 


gerichtsrath Franz Valentin Hoffmann (vor Eintritt 


i ; 15 as der Juſtizorganiſation von 1879 Kreisgerichts⸗Director 
Directorat des Gymnaſtums zu Tauberbiſchofsheim in ſtizorganiſ gerich 


in Graudenz) beging geſtern ſein 50jähriges Amts⸗ 


jubiläum. Auf ausdrücklichen Wunſch des Jubilars, der 
mit dem 1. Oktober in den Ruheſtand tritt, mußte von 
jeder äußerlichen Ovation Abſtand genommen werden. 
Die Feier beftand daher in der Ueberreichung des dem 
Jubilar verliehenen rothen Adler⸗Ordens 3 Klaſſe mit 
Der Schleife, eines werthvollen Albums von Mitgliedern 
{ des Landgerichts und der Staatsanwaltſchaft, Adreſſen ce. 
Niederwerfung 


8 254 


Th. 


Reichsgerichts ⸗Entſcheidung.] Nach 
Landrechts ſind die Kinder den 


tern, 


Eltern auch reichen Kindern gegenüber nur Anſpruch 


auf auskömmlichen anſtändigen Unterhalt haben, ſelbſt 
wenn die Eltern früher im Ueberfluß und höchſt 
luxuriös gelebt haben. 
Vermehrung der Communal⸗Sparkaſſen.] Der 
Miniſter des Innern hat in neueſter Zeit Anlaß ge⸗ 
nommen, darauf hinzuweiſen, daß 
Intereſſe liegt, die Communal⸗Sparkaſſen, beziehungs⸗ 
weiſe ihre Zweiganſtalten und Annahmeſtellen thunlichſt 
en DE m 
Sparkaſſen die erleichterte Befriedigung de 
ſchwächt hatte, trat er in den Ruheſtand und lebte ein⸗ Aral 2 5 arlunben 
ihn den „ 
ihn der Tod! 


Erfurt, 20. Sept. Die Strafkammer hieſigen 


es im öffentlichen 


Ein Hauptaugenmerk müſſe für alle 


ECredithedürfniſſes der kleineren Beſitzer bleiben. 
* Nachtfroſt]! Von geſtern zu heute haben wir auch 


In! 

habt. Die Feld 
und Wäſche, die des Nachts auf dem 
Daß auf Bahnhof ? 
gier des Lokalzuges nach Danzig bereits im großen 


das gegenwärtige kalte und 


die aber in Folge der langen 
vielfach ſehr knapp ausfällt. So 
en bei Oliva noch nicht einmal das 


geerntet worden. 


die 
ch ein Urt! 5 
n Ortsverein der Handwerker und Arbeiter zu Britz 
ergangen iſt, erklärt worden. Das Landgericht Berlin 
hatte die Anwendung des Vereinsgeſetzes für unſtatthaft 
erklärt. Der Strafſenat des Kammergerichts hob jedoch 
das freiſprechende Urtheil des Vorderrichters auf, indem 
er begründend ausführte, daß es keinem Zweifel unter⸗ 
liege, daß die Gewerkoereine nach den in ihrem Statut 
ausgeſprochenen Tendenzen zu Gunſten ihrer Mitglieder 


eine Einwirkung auf die öffentlichen Angelegenheiten be⸗ 
zweckten. (Seltſamer Weiſe haben die Behörden niemals 


den landwirthſchaftlichen Vereinen gegenüber ſolche 


Fragen aufgeworfen, obwohl viele derſelben notoriſch 


in ähnlicher Weiſe für die Verbeſſerung der ſocialpoliti⸗ 
ſchen Lage ihrer Mitglieder eintreten, wie die Gewerk⸗ 
5 } { { ir gönnen 
den landwirthſchaftlichen Vereinen in vollſtem Maße 


dieſe Freiheit der i möchten ſie aber auch den 


Vereinigungen anderer Berufskreiſe gewährt ſehen.) 
Menes Cours buch]! Am 1. Oktober wird eine 
neue Auflage des von der königl. Eiſenbahndirection zu 
Bromberg herausgegebenen „Oſtdeutſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Coursbuches“ erſcheinen, welches die Winter⸗ 
fahrpläne und die denſelben entſprechenden Verkehrs⸗ 
angaben für die öſtlichen Provinzen und die durchgehen⸗ 
den Reiſelinien enthält. Das billige und bequeme 
Coursbuch wird, gleich den bisherigen Ausgaben, in der 
Haben Verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemaun zu 
aben ſein. 
> [Veränderungen im Schützengarten] In der 
geſtrigen General⸗Nerſammlung der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützengeſellſchaft iſt beſchloſſen worden, die fämmtlichen 
Privatlauben in der Mitte des Schützengartens zu 
entfernen und an den Seiten des Gartens zu placiren. 
Durch dieſe Veränderung wird der ſchöne Schützengarten 
an gutem Ausſehen ſehr gewinnen. Ferner wurde 
geſtern noch beſchloſſen, eine neue geſchützte Schießhalle 
im Gaxten zu erbauen. { 
* fener.] Heute Vormittag 10% Uhr und geftern 


und des Prinzen Jerome Bonaparte, denen fi | gege: i au, 
15 ben nahen 70 a om s de Paris mochten Viele weſtpreußiſche Mitglieder widerſprachen 
b 2 x anſchließen wird. „Tres faciunt collegium!“ 

geborenen den Stewermann des deutſchen Schiffes 
„Upolo“ ermordet hatten. Die Einwohner ſtanden 
von 


uſtralien. f 
wird nächſtes Jahr abermals 
eine Weltausſtellung ſtattfinden und zwar zu 


Adelaide. Die Ausſtellung wird im Juni eröffnet. 
Auge zu faſſen.“ — 


Der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Lietz 


unferer näheren Umgebung den erſten Nachtfroſt ges 
Felder waren heute morgen vielfach bereift 
} h em Winde ausge⸗ 
en Bleichplätzen gelegen, wurde fteifgefroren gefunden. 
Oliva früh Morgens ſich ein Paſſa⸗ 3 0 
ernte begonnen und es iſt der Ertrag ein größerer, als 
siſepelz prälentirte, war angeſichts des tiefen Ther⸗ 
ometeritandes wohl keine unmotivirte Vorſichtsmaßregel. 

der iſt dabei un⸗ 
uchte Wetter auch der Entwickelung der 
ehr ungünſtig. Günſtiger iſt es allerdings \ U 
ate er, falls ſich nicht Abnehmer finden, am 25. d. abgeben 


reine und Vereinsgeſetz]! Als öffent⸗ 

Sinne des Vereinsgeſetzes von 1850 
Geperkvereine Hirſch⸗Duncker'ſcher Richtung 
Urtheil des Kammergerichts, welches gegen 


TEE EEE LEITETE NR DE TTS TTTTER ne 


ö 


Abend gegen 8 Uhr wurde die Feuerwehr durch zwei 


kleine Brände alarmirt. Geſtern Abend war es ein 
Schornſteinbrand auf dem Grundſtück Häkergaſſe 60, der 
. der Feuerwehr kurze Zeit in Anſpruch 
nahm, und hente Vormittag war auf dem Grundſtück 
Wallplag 7/8 beim Theerkochen etwas Theer übergelaufen 
und in Brand gerathen. Weitere Gefahr war auch hier 
nicht vorhanden. 

[Polizeibericht vom 24. September.] Verhaftet: 
1 Dirne wegen Diebſtahls, 10 Obdachloſe, Bettler, 
1 Betrunkener, 10 Dirnen, 1 Drehorgelſpieler wegen 
Gewerbe⸗Contravention. — Gefunden: Auf Hohe Seigen 
ein ſchwarzer Filzhut, auf Strohdeich eine alte Brief⸗ 
taſche mit Militärpapieren; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 0 2 

* In dieſen Tagen fand in Pelplin das Pfarrer: 
Examen für diejenigen Geiſtlichen, die noch nicht feſt 
bie 1 5 ſtatt; zu demſelben hatten ſich 26 Geiſt⸗ 
iche geſtellt. 

Aus dem Kreiſe Marienburg, 23. Sept. Künf⸗ 
tigen Sonntag, den 26. d. Mts, feiert Herr Pfarrer 
Fabricius⸗Baarenhof fein 5jähriges Amtsjubiläum. 
Zu Ehren des mit dem 1. Oktober d. J. aus dem Amt 
Scheidenden findet ein Feſteſſen ſtatt. Hr. Pfarrer F. 
wirkt in ſeiner Gemeinde bereits 38 Jahre. Ueber die 
Wiederbeſetzung der vacanten Pfarrſtelle verlautet 


noch nichts. 

Elbing, 23. Septbr. Geſtern Abend und heute 
Vormittag wurde hier unter Vorſitz des Grafen Stol⸗ 
berg⸗Tütz die Jah resverſammlung der Kögelianer 
(Gruppe der pofttinen Union) Oft» und Weſtpreußens 
abgehalten. Zur Beratkung ſtand in erſter Linie die 
Frage, ob ſich nach Einrichtung der Kirchenprovinz 
Weſtpreußen die Gruppe in zwei Provinzialvereinigungen 
trennen ſolle Herr Regierungspräſident Rothe aus 
Danzig als Referent befürwortete dies aus praktiſchen 
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Gründen. Die 13 oſtpreußiſchen Mitglieder ſträubten 


ya, 19 5 fees 

5 tra e arres 
; Türkei. 715 In dankbarer Erinnerung an 

Konſtantinopel, 23. September. Der Sultan 

empfängt heute Nachmittag den Herzog 

[Edinburg in feierlicher Audien. 


Friedensſchlu 


liſchen Kirche vom Staat. 


ſchließlich in einer Reſolution ſich nur im 
mit den Forderungen des 


ſich aber dagegen, weil ſie ſich zu vereinſamt fühlen 


Trennung und es wurde demgemäß auf 
Ebel -Graudenz beſchloſſen: 
den Segen der gemein⸗ 
ſamen kirchlichen Arbeit beſchließt die Gruppe das Band 
zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen aufrecht zu erhalten. 


2. Die ſynodale Trennung macht eine beſondere Orga⸗ 
niſation in der Synode nothwendig, und bleibt es den 


jedesmaligen Abgeordneten überlaſſen, nach eigenem Er⸗ 
meſſen ſich hierüber zu verſtändigen. 3. Der bisherige 
Vorſtand iſt befugt, evtl. in Verbindung mit den Con⸗ 
feſſionellen, eine gemeinſame kirchliche Tonferenz ins 
Heute wurde namentlich über die 
evangeliſchen Kirche nach dem 
ß mit Rom verhandelt. Herr Hof⸗ 
prediger Stöcker aus Berlin hielt hierüber einen längeren 
Vortrag, in welchem er namentlich gegen die Machtſtellung 


Stellung der 


der katholiſchen Kirche polemiſirt, deren Wiederaufleuchten 


im hellſten Glanze nach faſt gänzlicher Verdunkelung 
Manchen irre machen und von der evangeliſchen Kirche 
ablenken könne. Entſchieden iſt Hr, Stöcker gegen den 
Fortbeſtand des Abhängigkeitsverhältniſſes der evange⸗ 
Das Syſtem Falk habe am 
weitgehendſten darauf hingewirkt, und wenn Falk der 
evangeliſchen Kirche auch die Generalſynode gegeben, 
was mit Dank anzuerkennen ſei, To habe er doch die 
rechte Grundlage für die Neugeſtaltung der Kirche nicht 
efunden. Er fordert vom Staat Gewährung größerer 

ittel und größerer Selbſtſtändigkeit; Befreiung von 
dem miniſteriellen Placet und der parlamentariſchen 
Bevormundung; Zuſammen wirken der Staats⸗ mit den 
kirchlichen Behörden bei Beſetzung der Profeſſuren: 
Beſchränkung des landesherrlichen Kirchenregiments und 
Anhörung der ſynodalen Factoren beim Beſetzen kirch⸗ 


Herr Regierungspräſident Rothe, welcher fie als viel zu 
weit gehend erachtete. Man begnügte ſich denn auch, 
Allgemeinen 
Redners einverſtanden zu 
Abend vorher hatte Herr Stöcker noch 


erklären. — Am 


Vereins gemacht, welche er namentlich mit Erzählungen 


über feine Berliner Verſammlungsthätigkeit unterhielt. 


Herr Stöcker erzählte dabei, in einer Verſammlung ſei 
mit Bierſeideln nach ihm geworfen worden, in einer 
anderen dagegen habe der üherwachende Polizeilieutenant 
ihm die Hand gedrückt und ihm gedankt, daß Alles ſo 


ruhig abgelaufen ſei. 
* Schwetz, 23. Septbr. Noch iſt der vom Forſt⸗ 


fiskus hier alljährlich veranſtalteteũolzverſteigerungs⸗ 
termin nicht angeſetzt, do 
maſſen auf dem großen, 


ch ſind ſchon bedeutende Holz⸗ 
; geräumigen Holzhofe in 
Schönau unmittelbar am Schwarzwaſſer aufgeſtellt. Das 
Holz, aus Erlen⸗, Birken⸗ und Kiefernkloben beſtehend, 
ſtammt aus den großen königlichen Forſten der Tuchler 
Haide, wird hier ins Schwarzwaſſer geworfen und 
ſchwimmt ſtromabwärts bis zur Schönauermühle, wo es 
aufgefiſcht wird. Oftmals, beſonders bei niedrigem 
Waſſerſtande, thürmen ſich die Holzkloben hoch auf und 
verurſachen dem Forſtfiskus bedeutende Mehrkoſten. Im 


vorigen Jahre konnte das heruntergeflößte Holz ſelbſt 


in zwei Terminen nicht alles verkauft werden, es ver⸗ 
blieb noch ein Beſtand von etwa 100 Raummetern. 
Wie verlautet, ſollen nun in dieſem Jahre 1000 Raum⸗ 
meter weniger zur Verſteigerung kommen. Die 
Ernte der Halmfrüchte iſt nun in unſerer Gegend 
vollitändig beendet und es iſt der Ertrag im allgemeinen ein 
recht befriedigender. Der Roggen war im Stroh gering, im 
Korn dagegen reichlich und gut. Weizen, Gerſte und Hafer 


lieferten einen hohen Strohertrag, ſo daß hierdurch der 


Strohausfall beim Roggen gedeckt wird. Das Sommer⸗ 
getreide ſchüttet überhaupt gut. Der erſte Heuſchnitt 
war nur gering, beſonders auf den Wieſen der Niederung, 
die im Frühjahr überſchwemmt und theilweiſe verſchlickt 
waren. Seit einigen Tagen hat nun auch die Kartoffel⸗ 


man bei der lang anhaltenden Dürre wohl erwarten 
konnte. — Während andere Lotterie⸗Collecten die 
königlich preußiſchen Looſe ſchon längſt abgeſetzt haben, 
hat der hieſige Lotterie⸗Collecteur, Kaufmann Hintz. 
noch immer einen hohen Beſtand von PViertellonfen, die 


muß. Es wurden der hiefigen Collecte nur 200 boſe 
überwieſen und jetzt ſind noch ca. 120 Viertellooſe 
unverkauft. N 


Cüslin, 23. Septhr. Unter Betheiligung der Bes 
hörden und einer A Zahl von Gäſten hat heute 
Mittag 1 Uhr die feierliche Einweihung der hieſigen 
neuen Synagoge ſtattgefunden. Die Feſtpredigt 
hielt Rabbiner Dr. Vogelſtein aus Stettin. Nachmittags 
folgte ein Feſtdiner. 2 

Greifenhagen, 22. Septhr. Zur Feier des Jahres⸗ 
f.ſtes des hinterpommerſchen Vereins für Berliner Stadt⸗ 
miſſion war ein Vortrag des Hofpredigers Stöcker aus 
Berlin in hieſiger St. Nicolai = Kirche in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Der hieſige Gemeindekircheyrath hat aber in 
feiner geſtrigen Sitzung mit großer Majorität es a b⸗ 
gelehnt, die Kirche zu dieſem Zwecke heraus 
geben. 11 (N. St. Z. 
Königsberg, 23. Sept. Wie die „K. A. Z.“ vper⸗ 
nimmt, fol Geh. Rath Profeſſor Dr. Schönborn hier⸗ 
ſelbſt geneigt fein, dem ehrenvollen Rufe an die Univer⸗ 
ſität Würzburg zu folgen. Unſerer Univerſität droht 
damit ein faft unerſetzlicher Verluſt. — Stgatsminiſter 
v. Bötticher wird dem Vernehmen der „Oſtpr. Ztg. 
nach in Angelegenheiten des Handels und Gewerbes in 
nächſter Woche vach Oſtpreußen kommen und auch in 
Königsberg Aufenthalt nehmen. — Geſtern Vormittags 
perſuchte der Commis Ernſt S. in ſeiner Wohnung 
feinem Leben mittelſt eines Revolberſchuſſes ein Ende 
u machen. Die Kugel drang ihm in die rechte Kopf⸗ 
15 ein. In den zurückgelaſſenen zwei Briefen, von 
denen der eine an die kgl. Staatsanwaltſchaft und der 
andere an einen feiner Freunde hierſelbſt gerichtet ift, 
bat ©. angegeben, daß er in Folge eines vor 4 Jahren 
ſtattgehabten amerikaniſchen Duells gezwungen Jet, 
ch zu erſchießen, und daß der Termin hierzu bereits 
am vorhergehenden Tage abgelaufen ſei. Es ſoll noch 
nicht gelungen ſein, die Kugel aus dem Kopfe zu entfernen. 
* Nicht immer kommt mit dem Amt auch der 
Verftand.] Beweis; folgendes köſtliche Stückchen des 
Ortsſchulzen in Alt⸗B., das die „K. H. Z.“ mittheilt. 
Erhält da unlängſt der Staatsanwalt in R. eine Poſt⸗ 
anweiſung über 18 „, über deren Beſtimmung er zunächſt 
vollftändig im Unklaren blich, obſchon der Ortsſchulze iu 
Alt⸗B. als Abſender angegeben war. Erſt folgenden 
Tages kam die erwünſchte Aufklärung, und zwar in 
einem Schreiben des Ortsoberhauptes an den Staats⸗ 
anwalt, worin bemerkt iſt: Er, der Ortsſchulze, habe in 
ſeiner Ortſchaft bei einem verdächtigen Individuum ſechs 
anſcheinend gefälſchte Thaler beſchlagnahmt und die⸗ 
ſelben, der Geſchäftsvereinfachung wegen, auf dem kür⸗ 
zeſten Wege, nämlich per Poſtanweiſung an die 
Staatsanwaltſchaft eingeſchickt! 

Heilsberg, 22. Septbr. Ein bedeutender Brand 
wüthete in Frankenau. Leider iſt dabei auch 
Menuſchenleben zu beklagen, indem der Hirt, welcher 
auf dem Heuvoden ſchlief zu ſpät erwachte und ſchreck⸗ 
11 e davontrug, welchen derſelbe bereits 
erlegen ift. 2 

Darkehmen, 22 Septbr. Zur Eröffnungsfeier 
der elektriſchen Beleuchtung findet am Sonnabend, 
den 2. Oktober, eine Feſtlichteit mit folgendem Pro⸗ 
gramm ſtatt; 5 Uhr Nachmittags Beſichtigung der im 
Ruheſtande befindlichen Turbinen⸗ und elektro⸗techniſchen 
Anlagen, 5% Uhr Subetriebiegung ſämmtlicher Maſchinen 
in Gegenwart der Feſttheilnehmer; 8½ Uhr Feſtzua durch 
U d mit elektriſchem Bogenlicht erhellten Straßen 
der Stadt. 

Bramberg, 23. Septhr Wie verlautet, beabsichtigt 
die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde den Neubau 
einer evangeliſchen Kirche auf dem Poſenerplatze. 
Ein Theil des Baufonds iſt bekanntlich durch ein Legat 
ſchon vorhanden, außerdem erwartet man einen ent⸗ 
ſprechenden Staatszuſchuß. (D. Pr) 


Wenrmiſchte Nachrichten. 

* [Das neueſte Werk des Prof, Dr. Carl Reinecke], 
die komiſche Oper: „Auf hohen Befehl“, kommt am 
1. Oktober am Stadttheater zu Hamburg zur erſten 
Aufführung Der Componift wird ſowohl hier, wie in 
Lübeck ſeine Oper ſelhſt dirigiren. Die Oper iſt auch 
von den Hoftheatern in Dresden, Sachſen und Schwerin. 


ein 


rr 


ruhig. 
ruhig, 98—100. * 3 
BEN, ‚inc 40%. — Spiritus ruhig, r September 
r 


27 Br. 


ſowie von den Stadttheatern zu Lübeck und Nürnberg 
aug hefe nernnifüdter & riſt! A 
a 1 iglückter Tonriſt. us Roveredo 
wird berichtet: „Das Mitglied des Gemeinderaths 
Tolomeo Tolomei ſtürzte in der vorigen Woche auf 
einem Ausfluge nach Terragnola in die Lenoſchlucht. 
Erſt nach mehreren Tagen wurde die Leiche des Ver⸗ 
molare ne = 
sine neue Oper von Edmund Kretſchmer] Der 
Componiſt des „Folkunger“, Edmund Kreiſcher in 
Dresden brinat den Opernbühnen in dieſem Jahre ein 
neues Werk. „Schön Rotraut“ betitelt ſich die jüngſte 
Oper, und eine Dame, Johanna Baltz, hat den Text 


geſch 
Im 21. ſtarb zu Malchin (Mecklenburg⸗ 
Schwerin) Fritz Reuter's Jugendfreund und Schul⸗ 
enofle, der Cantor Karl Krüger, welchem „Hanne 
üte“ vom Verfaſſer gewidmet ift. 

Köln, 23. Septbr. Erſte Poſt von London vom 
22. Morgens ausgeblieben. Grund: Schiff iſt in 
Oſtende nicht herangekommen wegen ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Canal. T.) 

Zürich, 20. Sept. Der vor kurzer Zeit aus feiner 
Feſtungshaft in Raſtatt entwichene Lieutenant Hell⸗ 
mig wohnt gegenwärtig, laut „Züricher Poſt“, in 
Bendlikon bei Zürich, wo er ſich um das Bürgerrecht 
bewarb, eine Billa miethete und ſich in nächſter Zeit 
mit der Wittwe des von ihm erſchoſſenen Kame⸗ 
raden zu verehelichen beabſichtigt. 

Brüflel, 22. Septbr. Vorgeſtern Abend ertönte der 
Schreckensruf in Courtrai: „Das Irrenhaus brennt!“ 
Daſſelbe, eins der bedeutendſten Belgiens, hat 600 Irre 
unter der Aufſicht von Nonnen zu pflegen. Das um⸗ 
angreiche Gebäude beſteht aus 2 Theilen, den alten 
Baulichkeiten, in denen ſich die Irren befanden, und in 
neuen, beſſer eingerichteten Gebäuden, die noch nicht 
ganz fertig ſind. In dem alten Bau brach das Feuer 
aus, und es galt nun, ſämmtliche Irre nach den ent⸗ 
fernter liegenden Gebäuden zu ſchaffen. Das war ein 
entſetzliches Rettungswerk; die Irren lachten, heulten, 
riſſen ſich die Harre aus; die meiſten mußten unter 
heftigem Kampfe mit Gewalt fortgeſchafft werden. Ob⸗ 


wohl die Flammen immer weiter um ſich griffen, gelang } 


die Rettung aller Irren. Die Feuerwehr war zwar 


ehlte, 
in die 


0 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 24. September. 


Ors. v 23. Ors. v. 23. 
Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 86,90, 87,00 } 
Sept.-Okt. 150,50 152,50 Lombarden | 173,00; 174,00 
April-Mai 161,00 162.50 Franzosen 373,50 376,50 | 
Roggen Cred.-Actien] 449,50 450,00 
Sept.-Okt. 128,00 129,50 Disc. Comm. 208,60 208,70 
April-Mai 131,00 132,00 Deutsche Bk. 158,70 159,50 
Petroleum pr. | Laurahütte 66,25 66,75 
5 Oestr. Noten 162,45 162,50 
Sept.-Oktbr.| 21,70) 21.70 Russ. Noten 195,85 195.75 
Rüböl Warsch. kurz 195,45 195,40 
‚Sept -Okt, | 43,50| 43,40 London kurz] — 20,385 
April-Mai 44,20] 44,30 London lang | — | 20,27 
Spiritus Russische 5% 
ept.-Oktbr.| 37,90 37,70 SW. -B g. A.] 66,00, 66,20 
April-Mai 40,00 39,90 Danz Privat- 
4% Consels 105,700 105,89] bank 141,00 141,00 


3% % westpr. 


Prandbr, 99,80} 99,90] do. Priorit, | 106,00 106,00 
4% do. 100.25 100,30 Mlawka St-P. 109,00| 109,20 
5%Rum,G.-R.| 95,80| 95,80] do. St- A. 37,70 37,60 
Ung.4%Gldr.| 85,80 35,90 Ostpr. Südb, 

II. Orient-Anl] 60,30 60,40] Stamm-A. | 72,75 71,25 


1884er Russen 98,80. Danziger Stadt-Auleihe —. 5 
Fondsbörse: lustlos. : 


Hamburg, 23. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 154,00. — Roggen locs 
mecklenburgiſcher loco 128135, ruffiſcher loco 
— Hafer und Gerſte ſtill. — Rübbl 
Yr Ditbr.sNoobr. 27 Br., er Nov.⸗Dezbr. 
ae April⸗Mai 27 Br. — Kaſſee ruhig, Umſatz 
2500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
6,35 Br., 6 30 Gd., Yr Sept. 6,25 Gd., r Oktbr.⸗ 
Dezember 6.35 d. — Wetter: Schön. 

Bremen, 23. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,30 Br. a 

10 a. M., 23. Septbr. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß.) ECreditactien —, Franzoſen 187%, Lom⸗ 
harden —, Galizier 159%, Aegypter 75,85, 47 ungar. 
Golodrente 86,05, 1880 er Ruſſen —, Gotthardbahn 
97.80, Disconto⸗Tommandit 208,50, portugieſiſchr An⸗ 
leihe 88,05. Ruhig. 

Wien, 23. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 84,05, 5% öſterr. Papierrente 101,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 84 85. öſterr. Goldrente 117,20, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 105,97½, 5% Papierrente 93,90, 1854er Looſe 132,25, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
176,50, ungav. Prämienlooſe 121,00, Eveditactien 277,10, 
Franzoſen 232,00, Lomparden 105,25, Galizier 196,50, 
DLemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubitzer 
163,00, Nordweſtbahn 171,25, Elbtbalbahn 168,25, 
Eliſabethbahn 242,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 192,25, Nord⸗ 
bahn 2287,50, Conv. Uaionbank 198,75, Anglo-Bufir. 110,75, 
Wiener Bankverein 102,00, ungar. Creditactien 286,50, 
Deuſſche Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,50, Pariſer 
Wechſel 49.55, Amſterdamer Wechſel 103,40, Napoleons 
9,94. Dukaten 5,96, Marknoten 61,45, Ruſſiſche 
Banknoten 1,20%, Silbercoupons 100, Länderbank 215,50, 
Tramway 195,50, Tabakactien 55,00, Buſchtherader 
Bahn 201,50 

Amſterdam, 23. Sept 
November 211, Yr Mai 219. — Roggen i Oktober 
124, Yr März 131—132. 

„Antmergen, 23. Septhr. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
Der Oktober 15% bez, 15% Br., Kr Okkober⸗Dezember 
16 Br., %r Jauuar⸗März 16% Br. Feſt. 

‚Antwerpen, 23 Septbr. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ver⸗ 
nachläſſigt. Gerſte flau. h 

„Paris, 23. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Ye Sept. 22,60, er Oktober 22,80, 
Yer Nov.⸗Febr. 23,25, r Januar⸗April 23,60 — Roggen 
behpt., r September 13,25, 9 Januar⸗April 14.25 — 
Mehl 12 Marques träge, 7 Sept. 49,50, r Oktober 
5,00, 7 Nov.⸗Febr. 51,00, Yr Januar⸗Avpril 51,80. — 
Rüböl ruhig, 7 Sept. 50,75, e Oktober 50,50, 
De November⸗Dezbr. 51.0), %r Januar⸗April 52,00. — 
Spiritus behpt, 7 Septbr. 42,00, 7e Oktbr. 41,75, 
7 Nopbr.⸗Dezember 41,75, e Januar⸗April 42,25. 
Wetter: Schön. 0 

Paris, 23 Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,55, 3% Rente 82,55, 4½ Anleihe 110,10, 
italieniſche 5% Rente 100,60, Oeſterr. Goldrente 95%, 
ungar. 4% Goldrente 36%, 5 Ruſſen de 1877 102, 
Franzoſen 472 50, Lombardiſche Eiſenbabn⸗Aktien 220,00, 
Lombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. Türken 
13,80, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 266,00, 4% 
Spanier 63%, Banque ottomane 495, Credit foncier 
1395, 4% Aegypter 383. Suez⸗Actien 2023, Banque 
de Paris 692 Banque d'escompte 510. Wechſel auf 
London 25,28%, 5% privil. türk. Obligationen 345, 
Neue 3% Rente 8280, Panama ⸗Acties 390,00. 

DVondon, 23. Septor. Sautauswers. Totalreſerve 
12 751000, Notenumlauf 24 408 000, Baarvorrath 
21408 000, Portefeuille 19 515 000, Guthaben der Pri⸗ 
baten 22 976 000, Guthaben des Staats 3 178 000, Noten⸗ 
reſerve 11 510 000. Regierungsſicherheit 12 337 000. 
. London, 23. Septbr. Conſols 101 ., 4% preußiſche 
Fonſols 194%, 5% italieniſche Rente 99 ½ Lombarden 
8%. 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% Nuſſen de 1872 
297 5% Ruſſen de 1873 98½ Convert. Türken 13%, 
2% fund Amerikaner 130%, Oeſterr. Süberrene 68%, 
N. ſterr Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 84%, 
eue Spanier 62%, 4% unif, Aegypter 75%. 3% gar. 
Aegypter 98½, Ditomanbant 9%, Snuezactien —, 
Sildada Pacific 69%, 6 privilegirte Aegypter 97%. 
giber „ Blapdiscont 2% . Wechſeſnotirungen: 

eutſche Plätze 20,56, 12,75%, Paris 25,45, 

Petersburg 231%. 


„ 


Wien 


beſchränkte ſie ſich darauf, die neuen Gebäude, 
ie Irren gebracht worden, zu ſchützen; die alten 
ſind vollſtändig mit allen Vorräthen und dem Mobiliar 
niedergebrannt. ü 


zur ice Zeit eingetroffen, da es aber an Waſſer 
d 


D. Oelmühle 103,50 103,70 


Getreidemarkt. Weizen Ye | 


i Roheiſen (Schluß) Mixed ; 

; numbres warrants 39 sh. 11 d. miſcher 119 bis 131 , feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher 

5 Liverpool, 23. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht.) und preußiſcher 132 bis 138 * ab Bahn, ruſſiſcher 

Umſatz 12 00. Hallen, davon für Speculation und neuer 111 4 ab Kahn, Yr Seyt⸗Oklober 110% | 

* Erport 1000 Ballen. Amerikaner feſt. Surats ſtetig. nom., Ye Oktober⸗Novbr. 1094, nom., Ye Nopbr.⸗ 

Middl. amerikaniſche Lieferung September 515% Käufer⸗ Dezbr. 109%, A, Ir April⸗Mai 112 M— Gerſte 
preis, Sept⸗Okt. 55/52 do. Oktober⸗Novbr. 5/4 do, loco 118180 A — Mais loco 108 bis 115 , Ye 
November⸗Dezember 51 Verkäuferpreis, Januar⸗Februar Sept⸗Oktbr 109 4, Yr Oktober⸗Nophr. 109 . Pe | 
5% do., Februar⸗März 55/4 d. Werth Nopbr.⸗Dezbr 109% , r April⸗Mai 113 % Br. 
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Glasgow, 23. Septbr. 


Newhork 22. Septbr. (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Table 
Transfers 4.84½. Wechfel auf Paris 5.25, 4% fund. 
Anleihe von 1877 127½ Erie⸗Bahn⸗Actien 35%. New: | 
gorker Centralbahn⸗Actien 113%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 118 ¼, Lale⸗Shore⸗Actien 91 /, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 46%. Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 617%. 
Louis ville u. Naſbville⸗Actien 49% Union⸗Pacific Actien 
60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 97%, Reading 
u. Pbiladelphia⸗Actien 36. Wahaſh⸗Preferred⸗ Actien 
87%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%. Illinois 
Centralbahn-Actien 135%, Erie⸗Second⸗Bonds 102. — 
Waarenhbericht. Baumwolle in Newyork 9% do. in 
New. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt ir 
Newpork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd., rohes 
Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 65 0 Mais (New) 48 ½ Zucter 

fair refining Muscovadgs) 4% P. — 0. — Kaffee (Fair 

io) 11%. — Schmalz (Wilcox) 7 40, ds. Fairbanks —, 
do. Rohe und Brothers 7,35. — Speck 7%. — Getreide⸗ 
fracht 3%. 
Newhork, 23. Septbr Wechſel auf London 4,82, 
Rother Weizen loco 0,85 ¼ ept. 9,84%, der Ditbr. 
0,85%, Ar Mai 1887 0,95%. Mehl loco 3.00. Mais 
0,4754. Fracht 3½ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades 4%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 24. September 
Weizen loco matter, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1337 140—153 Br. 


hochbunt 126—1334T 140153. Br. 
hellbunt 126-1338 138150 Br. 128 153 
bunt 126—1308 135148. Br. M bes. 
roth 126— 1358 138154. Br. 
ordingir 120—1338 126-1444 Br. 


Wan ene 1264 bunt lieferbar 135 «A 

uf Lieferung 1268 bunt Yr September⸗Oktober 
135 , Br., 134% „ Gd., Yr Oktober⸗Nopbr. 
135 M Br., 134% A Gd. Jr April⸗Mai 141 
A bez. und Br., 140% AM Gd., Yr Juni⸗Juli 144 
, Br., 143% „ Gd 


a Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig Ye 1208 111—113 M, tranſ. — M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 K*, 
unterpoln. 90 , tranfit 39 K : 
Auf Lieferung Ir Septbr. Oktbr. inländ. 112% Br., 
112 A Gd., do. tranfit 91½ A bez., e April⸗Mai 
tranſ. 96% AM bez. 2 
Gerſte Zr Tonne von 1000 Kilogr. große 
1162 114—126 &, Futter 81 A 5 
Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 112 A 


114— 


Rübſen loco r Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: 


tranſ. 160—163 &. 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranfit 180 & 
Dotter e Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 165 — 172 M 


Spiritus Yr 10 000 % Liter loco 38% M Br., 38 M 


d., auf kurze Lieferung 38 & Gd 


Nohzucker aer Baſis 88e Rendement 100 Sack franco 


Neufahrwaſſer er 50 Kilogr. 20,15 M 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 24. September. a 
Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ziem⸗ 
lich trühe bei kühler Temperatur, Mittags etwas Regen. 
Wind W. 5 A 

Weizen. Heute war ſowohl für inländiſche wie 
Tranſitweizen ſehr ſchwerer Verkauf und mußten von 


Erſteren die den Exporteuren nicht paſſenden Qualitäten I 


billiger verkauft werden. Die Preiſe für Tranſit ſind 
ſchwach behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
126/78 144 &, gutbunt 128/ 9, 1318 146 , hellbunt 
1308 147 M, 131% 148 &, 131-1332 149 
132/338 147 , hochbunt 1338 147 , 1358 15 
weiß 130% 149 #, 131/28 150 , 1338 150% 
Sommer: 1378 150 M, 138/98 153 M se To 


ft, 


n 


ne.] Junge 
Für polniſchen zum Tranſtt glaſig beſetzt 1298 134 , 440 


bunt glaſig 1328 134 %, bellbunt bezogen 1278 133 4, 
hellbunt 1978 133 «4, 1298 135 4, fein hellbunt 130 
138 , feinhunt glaſig 132/38 138½ %, hochbunt 
133/48 141 &, roth 1228 128 4. Yr Tonne. Für ruſ⸗ 
ſiſchen zum Trauſit ſtreng roth 129/308 145 „ Ye To. 
Zermine Sept.⸗Oktbr. 135 Br., 134% A Gd, Oktbr.⸗ 
Nov. 135 Br., 134% % Gd., April⸗Mai 141 44 bez. 
und Br., 140% % Gd., Juni⸗Juli 144 Br., 145% M 
Gd. Regulirungspreis 1354 \ 
Roggen. Inländiſcher ſchwach zugeführt erzielte 
geſtrige Preiſe. Tranſit ohne Zufuhr. Bezahlt iſt in⸗ 
ländiſcher 1258113 4,1278 u. 127/88 112K, 1288 u. 1318 
111 % Alles der 1208 e Tonne. Termine Sept. 
Oktbr. inländiſcher 112% % Br., 112 „ Gd., trauſit 
91% „ hez., April⸗Maf tranſit 96% M bez. Regu⸗ 
1 inländiſch 111 &, unterpoln. 90 A, teanfit 


„Gerste die bisherige lebhafte Nachfrage für gute 
inländiſche große Gerſten hat ſehr nachgelaſſen und ſind 
erzielte Preiſe als billiger zu bezeichnen. Bezahlt iſt 
inländiſche große geib 1148 114 4, weiße 1168 126 , 
ordinär mit Geruch 1128 95 , ruſſ. zum Tranſit 
Futter⸗ 81 M Kr Tonne. Hafer inländ. feiner 
112 .M der Tenne bez. — Erbſen inländ Victoria⸗ 145 
A dee Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit 
160, 163 e Tonne bezahlt. — Naps galiziſcher zum 
Tranſit 180 & der Tonne gehandelt. — Dotter ruſſ. zum 
Tranſit 165, 172 & je nach Qualität Tonne bez. 


— Noggenkleie etwas unrein 3,70 * Yr 50 Kilo ge⸗ 


handelt. — Pires loco 38,25 -M bezahlt, kurze 
Lieferung 38 M Gd, April⸗Mai 38,75 % Gb, Mai⸗ 
u 105 = Gd., Juni⸗Juli 39,50 A Sp, Juli⸗Auguſt 


ꝓ— 9 ————k—ͤ—r» 52 . 


Produetenmärkte. f 
Königsberg, 23 Septbr. (v. Portatius u Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 129/308 148,25, 
132/38 und 133/48 150,50, 1348 151,75 % bez., bunter 
ruſſ. 1278 134, 1318 135,25, 1368 blſp. 134 M bez, 
rother 1328 und 132/38 153, 132/38 154, 136/7 J 155,75 
bez. — Roggen ee 1000 Kilo inländ. 1208 112,50, 
1248 117,50, 1258 118, 1264 120, 1278 120,50, 1298 
123,75 1 bez., ruſſ. ab Bahn 1298 101,75, 1308 103 AM 
bez. — Gerſte er 1000 Kilo große 102,75, 114,25, ruſſ. 
81,50, 82,75, 84,25, 90, 92,75 4 bez., kleine 977 
— Hafer der 1000 Kilo 96, 100, 104, 106 % bez. | 
Erbſen r 1000 Kilo weiße 108,75, 117,75 4 bez., 
raue 133,25, 155,50 & bez., grüne 124,50 &4 1 
Wicken der 1000 Kilo 114,50, 115,50 4 bez. — Leinſaat 
Fe 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 194,25, 195,75 & bez., feine 
182,75. ruſſ. 171,50, 180 4 bez., mittel 152,75 M bez. 
Rübſen 77e 1080 Kilo ruſſ. 154, 156, 158,25, bei. 
152,75 „ bez. — Dotter de 1000 Kilo ruſſ. 152,75, 
165 „ bez. — Spiritus d 10009 ter 7 ohne Faß 
loco 39% «A bez., r Sept. 39% & Br., . Oktober 
39½ % Br., November 39 & Br., Nr Nov.⸗März 


39% „ Br., Pr Frühjahr 41 A Br., Yr Mai⸗Juni 


41% % Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. ; 
Stettin, 23. Sept. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 153 157, e Sept.⸗Oktbhr. 155,50, Ye, April⸗ 
Mai 164,50 — Roggen unveränd., loco 116 bis 122, 
e Sept.⸗Okthr. 124,50, er April⸗Mai 129,50. - 
Rüböl unveränd., 7 Septhbr.⸗Oktober 43,00, Der April⸗ 
Mai 44.50 Spiritus matt, loco 38,00, 77. 
Septhe⸗Oktober 38.00, r Oktober⸗November 37,90, 
Der April⸗Mai 39,90 
Uſance 1%, % Tara 10,80 
Berlin, 23 September. 
weißbunt polniſcher — A ab Bahn, 


Yr Sept.⸗Oktbr. 


153 ½ —152 AM, er Oktbr.⸗Novbr. 1531, —152 % , Wertkstand zumeist gut behaupten. 
April⸗ Mai 
165% —162½ , e Mai⸗Juni — „ — Roggen loco 
124 his 132 A, guter inländ. 128—129 , feiner in⸗ 
ahn, Fr Sept.⸗Oktbr. 130½ —129 % 


; reichische Bahnen fest uni ruhig, 


Jr Nonbr.-Dezbr. 155—154½ , Ye 


länd. — 1 ab B 
A, ya Okt.⸗Nov. 130—118¼ —129 , Pe Nob.⸗Dezbr. 


130128 ½ —129 4, Ya April⸗Mai 133% bis 132 Mi 
— Hafer loco 110448 A, weſtpr. 119—128 % pomm. & 


II. 5658 
100 Sind, Cane 


— Petroleum verſteuert, loco Ber 


Weizen loco 150—168 4, 


führten. 


und uckermärkiſcher 120 bis 130 , ſchleſiſcher und böh⸗ 


— Kartoffelmehl loco 16,40 A, Yr Sept. 16,40 M, Jer 
September⸗Oktober 16,40 M, Ye der April-Mai 16,70 
A — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,30 M, Der Sept. 
16,30 &, Lr Septbr.⸗Oktbr. 16,30 M, Febr.⸗März 
, der April⸗Mai 16,70 M — Erbſenloco Yer 1000 
Kilo Futterwaare 135—145 , Kochwaare 150 —200 M 
Weizenmehl Nr. 00 22,25—21,00 , Nr. 0 21,00 
bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 K, 
Nr. 0 und 1 18,00—17,50 4, ff. Marken 19,50 4, Yr 
September 17,80 4, der Sept.⸗Oktober 17,80 , Jr 
Oktbr⸗November 17,75 M, Je Novhr.⸗Dezbr. 17,75 
AK, der Dezbr.⸗Jan. 17,75 &. der April⸗Mai 1887 
18,10 „ — Rüböl loco ohne Faß 43,2 &, mit Jaß 
— , er Sept. — M, Ye Septbr.⸗Oktober 43,4 AM, 
Ya Oktober⸗Novbr. 434 A, Pr Nov. ⸗Dezbr. 435 M, 
Jr Dez.⸗Januar — . Ir April⸗Mai 44,3 % — Petro⸗ 
eum loco — 4 — Spiritus loco ohne Faß 38,1 M, 


e Sept. 38—38,2—37,7 A, der Sept. Oktbr. 38—38,2 


bis 37,7 4, Ye Okt.⸗Novbr. 38—38,2 37,7 . Jer 
Novbr.⸗Dezbr. 38,7—38,5—38,8— 48,3 , Je April⸗ 
Mai 1887 40,3—40,1—40,3—39,9 4 

Magdeburg. 23. Septbr Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 22.00, Kornzucker, excl. 889 Rendem. 
20,30 4, Nachproducte excl., 755 Rendem. 17,60 4 
Stetig. — Gem Raffinade, mit Faß 26,50 , gem. 
Melis L. mit Faß 25,25 % Feſt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 23 September. (J. Sandmann.) Obit und 
Gemüſe: Neue franzöſiſche Wallnüſſe 40 AM dee Centn., 
Pfirſiche 25—45 4, Tomaten 10—15 M Jr Centner, 
Weintrauben 25-— 30 , Pflaumen 4 — 8 A, Birnen 
510 AM, Aepfel 5—10 , Zwiebeln 2—3 % Ya Ctr. 
Schalotten 6—7 M, neue ſaure Gurken 1,80 —2 M Fer 
Schock, Paradiesäpfel (Esraugim) 1,50 —3 M Jer Stück. 
Ananas 2503 M Ar Pfd., Preißelbeeren 9 bis 10 M 
7 Centner, Karotten 2,50—5 % Fer 100 Kilogr., Wirſing⸗ 


kohl 2—3 , Roth⸗ ißkohl, Köpfe, 3—4 % 
oh Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe 75 100 


15 . 


M, 


elicateßaal 1,50 % de 


fa, daß 20 3, 
fund, 

Butter: Zufuhren pon Tiſchbutter } g 
N Abſatz. Es wurde bezahlt für friſche 151 


Ster 60. 260. 
een 


ee Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23 September. Wind: NW. 
an, Glen Gelder (SD), Monro, 


Aberdeen via Stettin, Heringe. 
Geſegelt: Brunette (SD.), Trapp. Memel, leer. 


— Dunvegan (SD), Dickſon, Greenock, Zucker u. Mehl. 


2244. September. Wind: 
Angekommen: e i öganä 
Chamottſteine. — Johann Carl, Lockenvitz. Höganäs, 
ı bamottſteine. — Nero (SD), Pearſon, Hull, Güter. 
Im Ankommen: 2 Schiffe. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Schleuſe paſſirt: 


Traften. 
Stromab: 3 Traften kief Rundholz und Sleepers, 


Rußland⸗Plater, lem Dus ke, Dornbuſch. 


chiffsgefäße. 


Stromab: Dombrowski, Montau, 21 T. Gerſte, 


3,20 T. Weizen, 4,50 T. Hafer, Ordre, Danzig. 
Stromauf: Fiedler, Danzig, 
Ordre, Wloclawek. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thorn, 23. Sept. — Waſſerſtand: minus 0,19 Meter. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, kühl. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: E. Köhler, Schultz 
F. A. Köhler, Schultz u. Co., Trinidad 


u. Co.; j 
Epura (Asphalt). 
b tromab: 


Nollhicki, Sultan, Thorn, Danzig, 1 Schleppkahn, 
32 500 Kilogr. Spiritus. 

Schmidt, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 61 200 
Kilogr. Weizen. 

Dronszkowski, Barcinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
50.000 Kilogr. Wei 


en. 
Paul, Gebr. Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
52 679 Kilogr. Roggen. x 
vplaweki, Barcinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
11 250 Kilogr. Weizen, 4i 000 Kilogr. Rübſaat. 
Gehricke, J. Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
48 450 Kilogr. Weizen. 
Wenzel, J. Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


54 825 Kilogr. Weizen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Stettin, 23. Sept Der geſtern Abend vem oberen 
Revier hier angekommene Raddampfer „Maybach“ iſt 
während der Fahrt auf eine Untiefe geſtoßen und leck 


geworden. 
©. London, 21. Sept. Auf der Rhede von Plymouth 


ſtieß geſtern die Schul⸗Brigg „Pilot“ mit ibrem vor 

Anker liegenden Schweſterſchiffe „Nautilus“ zuſammen. 

Es dauerte eine Viertelſtunde, bis die Schiffe wieder 

Schade Der „Pilot“ erlitt beträchtlichen 
aden. 


Berliner Fondsbörse vom 23. Septhr. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit tbeilweise 
etwas besseren Ceursen auf speenlativem Gebiet. Dis von den fremden 
Börsenplätzen verliegemdem Tendesz- Meldungen lauteten zumeist 
ner Wien sandte schwache Notirungen. Hier blieb die 
Stimmung aueh im weiteren Verlaufe des Ve kahrs im Wesen ichen 
fest, wenn auch Realisationen theilweise zu Couss- Abschwächunge» 
Der Xapitalsmarkt bewahrte feste Haltung für heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Line tragende Papiere konnten ihren 
Die Ossgawerthe der ührixes Ge- 
sebäfiszweige hatten in ziemlich fester Haltung ewas grössere Regsam- 
keit, für eich. Der Privat Discent wurde mit 2½ ros, sotirt. Auf 
internatienalem Gebiet setzten östsrreichische Ursdit- Actien etwas 
schwäsher ein und gingen mit unbedeutenden Schwankungen mässig 
lebhafı um; Franzosen und Lombarzen waren fester, andere öster- 
Dux Bedenbach und War chan 
Wien belekt, aneh Rotibardbahn lehhalt. Von «en fremden Fonds 
sind russische Anleihen als fest. Taliener als hehruptet, ungarisahe 
Goldresite als schwächer aer ziemlich lebhat zu Lernen. 


Kartoffeln | 


Pelton Aale 0,70 bis 


Sjögreen, Höganäs, 


36,60 T. Kohlen, 


Deutsche 


ee 
euburger, € 
| für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Ma 


ten h i dor 1 
Rapporten haben am 23. September die Plehnendorfer Meteorologische Depesche vom 24. Septbr. 


* 


und preussfsehe Stastsfends verkehrten in fester Haltung mässig labs 


haft, inländische Eisenbahn- Prioritäten sehr ruhig. Bank-Actlen waren 
zumeist fest aber ruhig. Industrie - Papiere fester und theilweise be- 
lebt. Mentzuwerthe recht fest und in regerem Verkehr. Inländisehe 
Eisenbahn - Aetien wenig verändert und ruhig. 


Köln: Mindener Gifenba roc. Prioritäten Serie VIB. 
Die ae 175 % O dobck fat Gegen den Goursverluft von 
Lei der Außlosſung übernimmt das Bankhaus Sark 

Franzöſiſche 1 80 18, die Verſicherung 


8 Uhr Morgens, 


O.iginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


1 


ET 8 “a 
3 52 38 
A © 8 aa RE 3 32 
Stationen. 82 5 Wind. Wetter. 88 8 8 
525 58 
9 2a . 
Kae) aan 9 
K Mullaghmore. . .ı %07 | BBW 2 | bedeckt 
h . 3 | 764 NW 3 | bedeckt 9 
Osristiensund. a 7159 080 1 | Regen 7 
Kopenhagen 758 w 2 | halb bed, 7 
Stockholm | — — — — — 
Haparanda˖a — == — = = 
A8 RR 747 WW 3 | Regen 5 
Moskau | 766 | _WSW 1 | beueokt 1 
Cork, Queenstown . 7 NNW 2 | halb bed. 9 
o — — — — — 
Helder 762 N 2 | wolkig 12 
St 760 NO 1 | wolkenlos 8 
Hamburg 5 5 5 160 W 3 | wolkenlos 7 5 
Swinemünde 760 W N 2 | heiter 6 
Neulahr wasser 757 WSU 2 | halb bed. 8 
Mem et 756 WNW 3 | halb bed. 8 2) 
F | 55 — — 
Münster 9 761 S 3 wolkig 6 
Karlruke . .. » 761 NO 1 | wolkenlos 7 
Wiesbaden 762 NNO 2 | halb bed. 9 
Müncheu 761 NO 2 bedeekt 8 
Chemnitz 761 8 1 wolkenlos 4 3 
Berlin 760 still — | welkig 5 4) 
Wien 760 still | bedeokt 9 
Bret lau 1 1860 still — bedeckt | 6 | 
De d Ii | 1 — = ] — { * 
Nizza . 4 — — — nt — | 
DE | 5 | wo 4 | bedeckt | 14 
1) Abende Regen. 2) Nackte starker Regen. 3) Nebel, Reif. 


4) Gestern Regen. 

Scala ıür die Windstärke: 1 leiser Zug, 3 = leicht, 8 = nehwach, 
4 = massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmiseh, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. . 
Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern wenig 

verändert. Ueber Centraleuropa dauert bei ſchwacher 
Luftbewegung aus variabler Richtung das veränderliche 

etter fort, indeſſen haben die Niederſchläge im 
Binnenlande etwas abgenommen. Die Temperatur iſt 
faſt überall geſunken, insbeſondere in Süddeutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn, wo dieſelbe erheblich unter der 
normalen liegt. Ueber der deutſchen Küſte ziehen die 
oberen Wolken aus Weſtnordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 

3 2 Barometer-Stand 

3 | E in T.iermometer Wind und Wetter, 

„ & | Millimetern. Ceis us. 

a a 

Ba — 

23 4 755,8 10,3 NNW., lebh., bewölkt. 

24 8 756.0 8. WS W., lebh ‚hell u. I. bew. 
32 756,5 19,2 WN W., lebh., hell u. bew. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthellz 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


nds. Welsgz-Here ger. . | 3920| % 
ee “ 1236,56 be, See 0 10 
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Fosensehe do. 4 1104,86 Es: 5 5 - Ir 
russisch. K 1104,40 YRasch.-Oderb.gnr. 
= See al do. de. üold-Pr. 1 22 80 
5 r. Rud.-Babhn. N 
Ausländische Fonds. Deter Fr. Slanisb. 1 41900 
Desert. Keld rents. 4 9,46 enter. Nordwestb. 8 86,4% 
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dd. Rente 1888 0 118.66 23 XX = 
| dm 128 | % | 98,86 Bank- und Industrie-Aetien. 
| Russ. II. Orlent-Ani. | 3 82513 Div. 1886 
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Moryork. Stadt-Anl, | 144,50 a 115 95 
do. Gold-Anl. 6 185,28 Dorp „ 
Itellenieche Bente. 5 140,50 Deu sone dans . 1500 9 
ware ene ae, 9 0g | Domanna ai . an] 6 
e | Deu! a ei s 
. „ 0 660 Deutsche wee. 10% 
8. er r 50 — 8 
Türk. Anleihe v. 18661 1404 918808 teen aa. u 
7 r Grundor.-Bk. D 
Hypotheken-Pfandbriefe, amd One Ak. 1262 1. 
P. Hyp.-Plandbr. 5 116, 26 Hanniversche Bank. 118,100 6, 
V. u. 1. Em... 109,16 Königsb. Ver. Bark. 107.67 € 
I Nu.... Se 16 8,00 Lübecker Comm. -Ek. 83,0% 5% 
Pomm. Hyp.- A.- B. 4 103, % Magdeb. Priv.-Bk. . 1. 56059 
Pr. Bod.-Ored-A- BE. 3½ 114% | Meininge: Bypoth.Bk. | 58.76 4% 
Pr. Central-Bod.-Gred. 6 112,06 Norddeutsche Bank . 147,60 858 
do. de. de. do. | 4¼ 1149,80 | Oosterr. Oredlt-Ange. , 8,6 
do. de, do. do. 4 102,20 Pomm. Hyp.-Act. -B ER 5 
Pr. Hyp.-Aotlen-A R. | Aa | — Pozener Prov.-Bk. . 113,10 2100 
do. do. ed | — Preuss. Boden-Sreai, 106,6 Bin 
de. de. 4 10185 | Pr. Centr.-Bod-Ured. 184,4 8%e 
Pr. Hyp-V.-A-@.-0, | 4½ 1102,60 | Sohaffhaus. Bankver, 87530 1 
do, do. do. 4 101,75 J Sohles. Bankverein „ 148,9 
ao. de. do. | 3½ | 98,60 | Sd. Boad.-Oreäit-Ex. 148, 6a 
Stett. Nat.-Eypora . | 5 103,75 — 
20, Fr 4% 405,75 Antiem der Golonla 7509 80 
do, de 4 103,70 Lelpr, Feuez- Vers.. 1319800) 6 
Folk. land schal. 5 61,50 | Bauverein Pasgege . . | 63,00 5 
Russ. Bod.-Cred.-Pid, | & 37,89 | Deutrone Fauzen . . | 88 75| 1½¼ 
Russ. Osutral- de, |‘ 95,45 | A, B. Omnibungen . 26,0% 1 
Gr. Berl. Pferdebahn 28,08 11 
7 = : Berz. Pappeu-Fabrik | 79,75) _ 
Lotterie-Anleihen. Wilhelmehütso...... 106,0 6½ 
Operuanl. Nisenb.-B. 28 40 
Bad. krim.-anl. 1880 137,0 Danziger Oelmüble . 06 75 10 
Bayer. Prüm.-Anlziie | & 158,60 do. Prioritäts-Act. [106,00] 
Braunzschw. Fran, = 2 5 RR. 
Koth. Prämion-Pfähr, 107, 7 8. esellse 
Hamburg. brd. Lone | 3 120% Berg- u. Hüttengene 53 
a Köln-Kind. Pr.- B. 4% 1132,20 
Läbsoker Präm.-Anl. | 3%, |188.66 Porzm. Union Bed: » | Zul, 
Oorlr. Loose 1864 . , 109,5 Königs- u. Laurahätie| 46,75 2 
de, Orod.-L. V. 1868 — 297, % | Stolbertz, Inn 29775 : 
do. Loose v. 1860 [f 116,6, do. Bu-Prucre 1054 8 
do. Loose v. 18664 + N Yiotorla-Rätte . . | Al 
Oldenburger Loose . | 147,60 
6 4% [1825 | Wechsel-Oours v. 23. Sept. 
1 Ranb@rez.300T.-Lecre „ 1166.40 
Rune, Prön.-An). 1854| f 149,76 Ammerdam . . en. 115 167,08 
do, de. von i8 128,0 40. 8 Fg. 3½ > 
Huger. Lcoce r er ae. 5% 
SW EEE VE 92 F 
R 38 1 . a 
Eisenbahn-Stamm- und 10 SUR 2195 
Stamm- Prioritäts-Actien. | wien. ... +» BR 
; d. 
Dir 1855 urg. . ß Won 
— .. | 5820| 874 a. Bon 
H Eerlin-Dresden...« : 3 . 
Breslau-Nohw.- Nbg. AR 5 * 
Maluz-Ludwigshnten y 2 
1 Mnrienhg-Mewkeit-A| 57568 Sorten, 
do. do, 8t.—-Pz. 19,100 5 Dulkaten a vo ou vu 2584 
Kerahmusen-Rrfurt .. 32,0 — [ Sorer eignung 1 0 
. St.- Fr. 109,0 4¾& | 20. Framont. . „ 440, 
Darschleg. A. und J. — Imperials per 500 r. 
ao Lt. .. | — Dolle — 
tprouse, Stäbakn 71,28 6 Frerade Banknoten . «+ Es 
do. St. Pr. 12,8 6 Frans. Banknoten «= . | 86,6 
Rol-Bahe Sb, . 36,06 Gostorreſchinehe Benkn. . 163 80 
de. .-. 92,7 8 d. Silbergulden 
h Rinrzard-Poxsm 104% 4½ | Russische Banknoten. . | 195,76 


BEREBUSESEESETSZENE Arbeiter, Ache N 


‚Die Verlobung ihrer none a 
11... 1 0 rate: Bent, 
0 e olfram in gg. ſich einer freiwilligen eingeſchriebenen Hilfskaſſe anzuſchließen, 
Dresden zeigen ergebenst an . “find hierdurch 5 nationalen 


Garmatter und Frau. Kuſſen der den ſſchen Gewerkurreine 


Berlin, im September 1886, 
— ſehr zu empfehlen. Wir bemerken noch, daß der 30. September d. J. der 


- 5 letzte Termin iſt, um die Mitgliedſchaft bei den Gemeindekranken⸗ und Ge⸗ f . 
1 r ee e eee e ee, ch beabſichtige die Auflöſung meines Ge⸗ 


Mit dem 1. October cr. tritt für 
die dieſſeitige Strecke ein neuer Fahr⸗ 
plan in Kraft. 

Derſelbe iſt auf unſeren den 
einzuſehen und auch käuflich von den⸗ 
ſelben zu erwerben. 2569 
Danzig, den 22. September 1886. 

Die Direction. 


Allgem. Perſammlung. 


Sämmtliche Arbeiter Danzigs und 
Umgegend, welche dem Verſicherungs⸗ 
zwange unterliegen, werden zu 

Montag, den 27. d. M., 
im Gewerbehauſe, Abends 8½ Uhr, 


aan . Sultan, e e ſchäfts per Ende dieſes Jahres, und ſtelle, um 
Ausstellung raſchefte Räumung zu enen, 0 
der von den Schülerinnen der . N N N 


Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig 


ne ren des gut ſortirten Lagers zu außerordentli 
ee Geese Deö Frenziötenerionen. billigen Preiſen zum Ausverkauf. _ 


freuadlichſt ee Eintritt frei. 1 13 im Em 
Beſprechung über die Zwangs⸗ 7 m. 8 Ber * i 
Stelen rel. Nader ⸗ Penk een — 5 Federbesatz, Galons, Borten, Ornaments Johannis-Schüler. i 


Hilfskaſſen reſp. e 


gegenüber. in allen Farben, 


d den 24. September, 


tener, 


Der e Ausschuß. f Pelzbesatz a 5 8% Uhr 6e 
0 Brobhäntene, m Franz König. 
N. Tie beleben Qunias ſnd! Bürſten⸗ und Piuſel⸗Fabrikant, empfiehlt osıs IN) eee 


Ed. Loewens, 


Langgaſſe 56. 


Bene höflichſt eingeladen zu er⸗ 
cheinen. 


Aach Fl. Feleroburg 


ladet Anfang nächſter Woche 
SS. „Perwile“, 


ae J. E. Mengel. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet (2609 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen aa 
empfiehlt zum Onuartalswechſel: 


Bürſtenwaaren e 
a Art für den Haushalt: ſten Schrubber, Naßbohner Handſeger, 5 e Buhbinder-Gehilfe Schoewe's Arfantanl, 


9 
öbel⸗Bürſten, Stiefel⸗OZürſten, Fenſter⸗Bürſten, Kleider⸗Bürſten ıc., ſenaugen, Pfirſiche, 36, Heil. Geiſtgaſſe 3 


Kaſſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe Nr. 8 


Sehenswerth. (1826 
Localität für Familien geeignet. 


Piasava- u. Reisstrohwaaren, feen einern doppelte Weinz ündet ſofort dauernde Stellung bei bli⸗ 

Wilh. Ganswindt. Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, blaue, dige ee do e 1 , 

Ich bin zurück ekehrt. Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von empfiehlt die Obſthandlung von In . zu bringen. 2536 
5 Cocos⸗ und Nohrgeflecht, Fußbürften, „Schulz, | Geſchäft iſt { 7 [ ük 

Dr. Stobbe. Parquet-Bohnerbürstem |» "usa. Lehrlingsſtelle Restaurant Puuſchke. 


eine Wohnung befindet ſich jetzt 
Vorſtädt. Graben 21, 3 Tr. 


Bruno Hesse, 


Organiſt der Königl. Garniſonkirche. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Ziekung 28. September er., 300 
a „K. 4,20, Voll-Loose a K. 6 
Oppenheimer Lotterie fie t- 
gewinn i. W. v. K. 12000, Loose aN 2, 
Loose der Beriiner Jubiliums- 
Ausstellungs-Lotterie, aA I, 
Loose der Berliner Pferde- 


mit Holzkaſten, r mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, VBohnerzangen, 1 5 U d m October cr. 
Bohnerwachs, geruchloſe Bohnermaſſe. 0 Einige 1000 von den [vg „ ; Heut c 


Feder-Abstäuber, deutsche und französische, eng vertaften geprauchten aasclau & Se Aönigsbg. Rinderſleck. 
Scheuertuch in Stücken, pr. Mtr. u. abgepasst, 3 Stheffel⸗Jücken Gin une Rn, an de er | ee 


branche beſt vertraut, z. 


prima Qualität. I haben wieder auf Lager a 5 fehlen 5 
Echte Universal-Putzp omade (Schutzmarke: Ein preuß . ſelbige pr. Stück a 50 und . 9 Fund guet nen e 5 Restaurant 


Yinerifeninde Zeppid-yequajginen |R. Deutschendorf co, u Bin») A «zum Luftdichten‘ 
mit Staubfängern. = „Hundegaſſe 
Billigste, feste Prei, 


1 für Säcke, fe Se 2 U. 9 Suche meinen im Kreiſe Berent empfiehlt täglich frische 
; Drosseln. 


und Konitz belegenen See anderer 


e Geſchäfte halber billig zu wee ii 

25 i 
Berliner Geld-Lotterie vom F. Reutener, . auge Paletots 2c ꝛc. oder zu verpachten. raatz, 2602 Hochaditungsvoll 
150000. been 30 bei Birke und Pinſel⸗Fabritant, nach Maaß Garten ver Berent. || Julius Fran 


ür ein größeres Fabrikgeſchäft in N. Morgen Sonnabend: M 
Na einer Provinzjalſtadt wird ein Probe⸗Anſtich von echt 


un tenen t sung der Pho⸗ 5 Patzenhöfer 


150 000 K. Loose a A. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Berliner Equipagen⸗ und 


ubefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. f 


‚ Penner, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Nathbauf 


Pferde⸗Lotterie. 
t hie unter 2590 in der Expd. a 
Fe 90 us i 0 BIER SH erde Berlin. 10 
Constantin 1 er 1 ils mb 58 ehe ol, u e 19 
I. 2581 ereits mehr. Jahre je N = = 
e = gutem Erfolg geſchneid, (akad. Schnitt) Frledrich-Wilhelm- 


Von unferer Geichäftsrei 


2 4 iu Empf: A h I Si ter 9 nrüne 


e. Stelle a. Direktrice. Off. ub P. k. \ 
559 en Aud. Muffe, Königsberg Pr. Pr. e. Schützenhaus. 
Er 111 5 ein 16 5 11 Sonntag. den 26. September 1886, 

i 5 Ri 
N abjugeben . (2603 I | it gem, And ewe Erſtes großes 
77 5 
fä mmklicher Nour Wine ende W 40 a nt, ſucht anderweitig ähnliche Saal⸗Concert 


Beſchäftigung. 1 
BEN, Offerten unter Nr. 2599 in der | der eee Grenadier⸗ 


Herbſt und Winter: Sl 1 Supothekencapitalien S BA eben | Anfang 6 e 5 


ergebenſt an. 1 15 eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. a9 ſpäter Stellung als Adminiftrator 


l. Hyp a 4—4% f ausleihen. Näh d. d. auf kl. Gut mit gutem Boden.. 8 
Retzlaff & Pfahlmer, a Per 


Hen: Agenten Kraſch. Sundegaſſe 60. welches ich eventl. zu Pacht od. Kauf 
Langgaſſe Nr. 50. 


Zur Annahme von Schülerinnen 
bin ich täglich bereit. 

Marie ufte. Seicjenfehrerin, 
2538 80. 1. Dam 


0 avierunterricht. 


Zum October werden einige Std. 
frei und erbitte neue Anmeldungen 
unter Nr. 1390 in der Expedition 
he Beitung niederzulegen. 5 


5 Sti dr ſeeiſhr 8 gut ange⸗ vom Beer ſp. übernehmen könnte. m 
fleiſchte Ochſen ver⸗ Offerten unter 2615 in der Exped. Danzig er 
kauft Adl. Jellen bei Mewe. (2591 dieſer Zeitung erbeten. 


Ono 


Tanzunterricht. nie in ger Aenne Ein Lagerplaß Hinntr- m Here. 
10 Anfangs October beginnt mein nung gut eingerichtete bei der Kalkſc anze ge 59 late zu Dirigent: Herr J. v. Kiſielnick!). 
anzunterricht u. nehme ich gef. La Graben 39. itt 92 1 orſtä 5 en Sonnabend, d. 2. October, \ 


Anmeldungen in meiner. Privat- 


wohnung, Hundeg. 99, Saaletage, mit großem Garten, beabſichtige ich Mf ee Nr. 9 iſt die 2. a 


zu verkaufen. Zu erfragen er Saal, 4 Zimmer nebft Zube: 
255 


Friebrich-Wilhelm⸗ 


entgegen. Hochachtungsvoll Seeſtraße 0. 22599 hö l ich zu v th 75 
1931) S. Torresse. \ Ei e Den De 15 U per de Ba Schützenhauſe 
SS NER NE Eee chine, ist ig zu verkaufen. Zu Ci 2 d t 5 
Malaga Gitronen erfragen Zoppot, Seeſtraße 50 beg Kaden, bb bei e 9 1 Concer * 1 
Ein ſilbergr. Jagd⸗ gaſſe . Ne 36 . en zur Feier des 50jährigen Jubi⸗ 5 


läums ſeines Ehrenmitgliedes, 


aus den beſten Stoffen gefertigt, empfiehlt \ billi kauf 9 fi x 
Almeria: Weintranben die größte Auswahl zu den billigſten Preifen . hund 1105 i ee J 21 des königl Mufil = Directors 
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